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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
wieder ist ein ereignisreiches Jahr vergangen, indem wir in unserer Gemeinde viele
Projekte verwirklichen konnten. Auch das Jahr 2014 hält wieder viele Herausforde-
rungen bereit, die ich Ihnen sehr gern zum Neujahrsempfang am 30.01.2014 vor-
stellen möchte. Jetzt ist die Zeit gekommen, um innezuhalten und die Zeit im
Kreise unserer Familien und Freunde zu genießen. In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen im Namen aller Gemeinde- und Ortschaftsräte sowie den Beschäftigten
der Gemeindeverwaltung  ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr 2014. 
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse
www.bannewitz.deGemeinde Bannewitz mit Ortsteilen Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf,
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Bitte beachten Sie, 
dass am Freitag, dem 27. Dezember
2013, eine Sonderausgabe des Banne-
witzer Blickes erscheinen wird. In dieser
Sonderausgabe werden alle vom
26.11.2013 beschlossenen Satzungen
der Gemeinde Bannewitz veröffentlicht
und bekanntgemacht, die zum 1. Januar









Der Tag der offenen Tür am 04.12.2013 mit unse-
rem kleinen Weihnachtsmarkt  war für alle Betei-
ligten ein schöner vorweihnachtlicher Höhe-
punkt. Der neue Anbau der Kinderkrippe sowie
der Umbau des ehemaligen Hortes zu einem
neuen Teil unseres Kindergartens fand bei den
Einwohnern von Bannewitz, den Eltern, Großel-
tern, vielen ehemaligen Mitarbeitern sowie den
zahlreichen Gästen großes Interesse. Alle waren
begeistert von den neuen Bedingungen, unter
denen die Kleinsten der Gemeinde aufwachsen.
Unser kleiner Weihnachtsmarkt wurde von allen
Gästen begeistert angenommen.
Im Weihnachtspostamt konnten die Kinder ihren
Wunschzettel für den Weihnachtsmann abge-
ben. Lebkuchenherzen wurden dekoriert, das
Kinderkarussell drehte eifrig seine Runden, Weih-
nachtsdeko, Schokoäpfel, Marmelade und Kekse
wurden an Ständen angeboten sowie Glühwein
und Kinderpunsch reichlich ausgeschenkt.
Natürlich fanden auch Kuchen und Bratwürste
ihre hungrigen Abnehmer.  Der Erlös kommt den
Kindern der Einrichtung zu Gute.
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen
Beteiligten für die perfekte Organisation und
Durchführung recht herzlich bedanken. 
Den Erfolg dieses Festes verdanken wir der super
Zusammenarbeit   aller  Beteiligten (Eltern, techn.
Personal, Hausmeister, Erzieher/innen mit ihren
Kindern und die vielen fleißigen Helfer).
Wir wünschen allen Familien eine besinnliche
Weihnachtszeit und ein glückliches & gesun-
des neues Jahr. C. Holfert und I. Wrobel
Unser besonderer Dank gilt folgenden zahlreichen Helfern und Sponsoren: 
■ dem gesamten Elternrat der Windbergstr. 37 & 39 ■ allen Eltern, die durch mitgebrachte Naturalien u. Materialien das Fest bereicherten ■ allen
fleißigen Kuchen- u. Plätzchenbäckern ■ allen fleißigen Standbetreuern ■ allen Weihnachtsbaumspendern ■ Baumschule Lux ■ Real Bannewitz ■
Apetito ■ Roman Kirsten ■ Fliesen Ente ■ Herrn Pauland ■ Fam. Graichen ■ Fam. Bludszuweit ■ Fam. Kießling ■ Helene Meyer Stiftung ■ Herrn
Laubner ■ Floral Ambiente Griepentrog ■ Frau Schmidt-Czerney ■ Frau Thimmig (Senior) ■ Feuerwehr Cunnersdorf ■ Feuerwehrverein Possendorf
■ Bauhof Bannewitz ■ Unseren Praktikanten Melanie und Jonas  ■ Kompressorenbau Bannewitz für  die Parkplatznutzung ■ unseren Seniorinnen,
die immer im Einsatz sind, wenn`s „brennt“: • Frau Gisela Hofmann, • Frau Karin Hielscher, • Frau Christine Walther, • Frau Petra Lenski, • Frau Marita
Langer ■ dem  gesamten Kita-Team  (Hausmeister, techn. Kräfte und Erzieher/innen)
Tag der offenen Tür im „Kinderland Bannewitz“ 
Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinung
Januar (01) 15.01. 24.01.
Februar (02) 12.02. 21.02.
März (03) 05.03. 14.03.
April (04) 14.04. 25.04.
Mai (05) 14.05. 23.05.
Juni (06) 11.06. 20.06.
Juli (07) 09.07. 18.07.
August (08) 13.08. 22.08.
September (09) 10.09. 19.09.
Oktober (10) 15.10. 24.10.
November (11) 11.11. 21.11.














Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz
findet am Dienstag, dem 14. Januar 2014, um 18:30 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 10.12.2013 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil





Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 07. Januar 2014, um 18:30 Uhr, im Speise- und
Beratungsraum des Rathauses Possendorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 03.12.2013
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Vorberatung zum B-Plan „Gewerbe- und Mischgebiet an der Boderitzer
Straße“
6. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen
und Befreiungen
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Aus dem Gemeinderat vom 26.11.2013
Der Bürgermeister teilte vor Sitzungsbeginn mit,
dass er die Tagesordnungspunkte 8 und 9 von
der Tagesordnung streicht und somit die
DS/2013/118 und DS/2013/119 nicht aufgeho-
ben werden. Zu den Gründen teilte er mit, dass es
neue Möglichkeiten gibt und die Verwaltung die-
se erst prüfen müsse. Egal ob es Wohnungsbau
oder Gewerbe ist, wenn die Beschlüsse jetzt auf-
gehoben werden würden, dann wäre das Verfah-
ren für neue Anträge wieder komplett neu durch-
zuführen. Sobald abschließend geprüft wurde
und es weitere Informationen gibt, werden die
Bürgerinitiative und auch die Bürger wieder von
Anfang an mit einbezogen.
Ergänzend sagte er, dass an den Plänen für Thee-
garten Pactec nicht weitergearbeitet, wird und
die eventuelle neue Firma nicht die Größenord-
nung wie Theegarten Pactec hat.
■ Es wurde nach folgender 
Tagesordnung beraten:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 22.10.2013    
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse    
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter    
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben /
Vergaben    
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
7. Umbenennung von Straßennamen    
8. Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses für
den Bebauungsplan „Gewerbe- und Misch-
gebiet an der Boderitzer Straße“ Bannewitz
9. Aufhebung des Einleitungsbeschlusses für
die „Flächennutzungsplan-Änderung, Ge-
markung Bannewitz, Teilbereich an der Bo-
deritzer Straße“
10. Beschluss der Satzung über die öffentliche
Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung-
AbwS)     
11. Vorberatung zum Beschluss über die Fest-
stellung des Wirtschaftsplanes des Banne-
witzer Abwasserbetriebes für das Wirt-
schaftsjahr 2014    
12. Beschluss der Friedhofsgebührensatzung
der Gemeinde Bannewitz    
13. Beschluss der Friedhofssatzung der Gemein-
de Bannewitz    
14. Beschluss der Satzung zur Regelung des Ko-
stenersatzes und zur Gebührenerhebung für
die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr
der Gemeinde Bannewitz    
15. Beschluss der Jahresrechnung 2012    
16. Beschluss der Wasserwehrsatzung    
17. Beschluss der Kostensatzung     
18. Beschluss über die Anschaffung eines Ein-
satzleitwagens (ELW 1) für die Feuerwehr    
19. Beschluss über die Sitzungstermine für Ge-
meinderat und Ausschüsse im Jahr 2014    
20. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
20.1 Beschluss zum Verkauf des Flurstücks 
49/1 Gemarkung Bannewitz
21. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Tagesordnungspunkt 1: Die Beschlussfähigkeit
zum öffentlichen Teil der Sitzung lag bei 16 + 1.
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. 
Tagesordnungspunkt 2: Die Niederschrift vom
22.10.2013 ist den Gemeinderäten mit der Einla-
dung ordnungsgemäß zugegangen. Der Bürger-
meister fragte, ob es Anmerkungen oder Fragen
zur Niederschrift gibt. Ein Gemeinderatsmitglied
teilte mit, dass er möchte, dass die Protokolle
Der Bürgermeister begrüßte die Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz, die anwesenden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung,










übersichtlicher gestaltet werden. Der Bürgermei-
ster ergänzte dazu, dass es ab der heutigen Sit-
zungen ein Anwesenheitsprotokoll gibt und so-
mit die Anwesenheit mit der Unterschrift be-
stätigt wird. Es gab keine weiteren Fragen oder
Anmerkungen. Die Niederschrift wurde einstim-
mig bestätigt.
Tagesordnungspunkt 3:  Es wurde ein Be-
schluss zum Antrag auf Stundung der Gewerbe-
steuer in der nichtöffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates vom 22.10.2013 gefasst.
Tagesordnungspunkt 4: Der Bürgermeister teilte
mit, dass der Winterdienst einsatzbereit ist und am
heutigen Tag das erste Mal im Einsatz war. Es gab
heute viele Unfälle, da die Fahrweise nicht den
Witterungsbedingungen angepasst wurde. 
Zum Besuch der Partnerstadt Bräunlingen teilte
der Bürgermeister mit, dass dieser in der Zeit
vom 20.03. – 23.03.2014 ist und der Besuch mit
dem neuen Gemeinderat in Bräunlingen dann
2015 sein wird. 
Zur Kita Windbergstraße 37 und 39 teilte der Bür-
germeister mit, dass am 04.12.2013 zwischen
15:00 und 19:00 Uhr ein Tag der offenen Tür ist.   
Zur nächsten Sitzung des Gemeinderates am
17.12.2013 teilte er mit, dass diese im Gasthof
Börnchen stattfindet.
Die diesjährige Behindertenweihnachtsfeier fin-
det am 07.12.2013 ab 10:00 Uhr in der Eutschüt-
zer Mühle statt. Wer kommen möchte, ist herzlich
eingeladen. Es gab keine weiteren Informationen
des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter.
Tagesordnungspunkt 5: Zu den aktuellen Bau-
vorhaben teilte der Bürgermeister mit, dass die
Außenfassade an der Grundschule Possendorf
fast fertig ist, lediglich die Blechfassade muss
noch montiert werden. Und zum Umbau im Kin-
dergarten Boderitz teilte er mit, dass am Montag,
dem 02.12.2013,  die Räume in Betrieb genom-
men werden können.
Tagesordnungspunkt 6: Es gab keine Anfragen
und Anregungen der Einwohner.
Tagesordnungspunkt 7: Der Bürgermeister teilte
zur DS 2013/094 Umbenennung der Straßenna-
men die Änderungen mit. Der Bürgermeister hat
die im Beschlussvorschlag genannten Straßen
und dazugehörigen Umbenennungen wortge-
treu vorgelesen. Der Bürgermeister fragte, ob es
dazu Fragen oder Anmerkungen gibt. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte dazu mit, dass
der Ortschaftsrat von Possendorf weiterhin ge-
gen die Umbenennung der Dorfstraße ist, bat
aber einen Kompromissvorschlag an. Es gibt in
Goppeln eine Dorfstraße und die Anwohner von
Börnchen meinten dazu, wenn diese Dorfstraße
dann Goppelner Dorfstraße heißt, wären Sie mit
der Umbenennung der Dorfstraße in Börnchen
einverstanden. Der Bürgermeister teilte dazu mit,
dass im letzten Gemeinderat die Anwohner von
Börnchen, die gegen die Umbenennung der
Straße waren, befragt wurden, ob Sie mit der
Umbenennung der Straße in Börnchener Dorf-
straße einverstanden wären und es (einstimmig)
angenommen wurde, die Straße umzubenen-
nen.  Ein Gemeinderatsmitglied stimmte dem zu.
Jedoch sollte das Schreiben, was dem anderen
Gemeinderatsmitglied vorliegt, dem Bürgermei-
ster übergeben werden. Der Bürgermeister teilte
dazu mit, dass er dieses Schreiben nicht hat und
es heute zum ersten Mal zur Kenntnis nimmt. Es
ändert jedoch nichts daran, dass in der letzten
Gemeinderatssitzung die Anwohner der Umbe-
nennung zugestimmt haben. Nur der Ortsschaf-
trat Rippien sollte nochmals prüfen, ob der Dorf-
platz als Rippiener Dorfplatz umbenannt werden
soll. Dies war aber eine Zusatzoption und wurde
dann wieder verworfen von der Verwaltung und
dem Ortschaftsrat. Ein Gemeinderatsmitglied
teilte zum Beschluss des Ortschaftsrates Rippien
mit, dass die Anwohner, die die Umbenennung
betroffen hätte, nicht befragt wurden. Er wollte
deshalb einen Ergänzungsantrag stellen, dass die
Straße am Haus von dem Anwohner in Pirnaer
Straße umbenannt wird. Dem Ortsteil Rippien tut
es gut, wenn man die Sommerschuhstraße in
Sommerschuhplatz umbenennen würde. 
Der Bürgermeister fragte das Gemeinderatsmit-
glied, wie der Anwohner auf sein Grundstück
kommt, ob er dazu gemeindliche Grundfläche
nutzt. Das Gemeinderatsmitglied teilte dazu mit,
dass der Anwohner seinen Zugang über die Pir-
naer Straße hat. Der Bürgermeister teilte dazu
mit, dass das betreffende Grundstück an den
Gasthof verkauft wurde und der ordnungs-
gemäße Zugang über den Gasthof besteht und
dieser Zugang der Dorfplatz ist. Wenn die Ge-
meinde dem Anwohner in der Pirnaer Straße jetzt
zustimmt, dann würde er damit dem damals ab-
gelehnten Verwaltungsakt umgehen. Der Bürger-
meister teilte dem Gemeinderatsmitglied mit,
dass dieser sich bitte, bevor er solche Äußerungen
macht, über die Eigentumsverhältnisse erkundi-
gen solle und über die rechtlichen Grundsätze.
Ein anderes Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass
der Ortschaftsrat Rippien offiziell die Anwohner
eingeladen hatte und nur 4 Anwohner erschienen
waren. Diese 4 Bürger haben gesagt, dass es so
bleiben kann und keine Änderung notwendig sei.
Er sehe keinen Grund, warum dies nochmals geän-
dert werden soll. Das Gemeinderatsmitglied wen-
det sich an das vorher sprechende Gemeinderats-
mitglied und teilte ihm mit, dass der Anwohner so
wie alle anderen auch die Möglichkeit hatte, selber
zu erscheinen und sein Anliegen vorzutragen. Die-
se hatte er nicht wahrgenommen. 
Der Bürgermeister fragte das Gemeinderatsmit-
glied, ob er einen Antrag zur Geschäftsordnung
stellen möchte. Das Gemeinderatsmitglied be-
jaht dies und stellte einen Antrag zur Geschäfts-
ordnung, dass die DS 2013/094 von der heutigen
Tagesordnung genommen werden soll.  Der Bür-
germeister lies darüber abstimmen. Es gab 1
Dafürstimme, 0 Enthaltungen und 16 Dagegen-
stimmen. Der Antrag wurde somit abgelehnt. 
Ein Gemeinderatsmitglied hat den Brief vom Hei-
matverein Börnchen vorgelesen. Der Bürgermei-
ster teilte dazu mit, dass er das Schreiben zur
Kenntnis nimmt. 
Eine Gemeinderätin teilte zur Drucksache mit,
dass es nicht immer nur um das Problem der Zu-
stellbarkeit geht, sondern auch der Adressat
nicht immer eindeutig schreibt, wo die Post hin
soll. Oftmals besteht auch nicht die Möglichkeit,
einen Zusatz bei z.B. Versandhäusern zu machen.
Durch die Umbenennung ist es eindeutiger, wo
z.B. die Dorfstraße ist. Es gab keine weiteren Fra-
gen und Anmerkungen. Der Beschluss wurde
mit 15 Dafürstimmen, 1 Gegenstimme und 1
Enthaltung beschlossen.
Tagesordnungspunkt 8: Die Drucksache wurde
von der Tagesordnung genommen.
Tagesordnungspunkt 9: Die Drucksache wurde
von der Tagesordnung genommen.
Tagesordnungspunkt 10: Der Bürgermeister
erläuterte die Sachdarstellung zum Beschluss. Er
teilte mit, dass die neuen Gebühren für den Zeit-
raum vom 01.01.2014 – 31.12.2018 kalkuliert
worden sind. Das zu viel erwirtschaftete Geld
wird den Bürgern gutgeschrieben. Für die Nach-
kalkulation des vorhergehenden Kalkulations-
zeitraumes ergab sich für die zentrale Schmutz-
wasserentsorgung eine Überdeckung von insge-
samt 155.000,00 Euro und bei der Niederschlags-
wasserentsorgung in Höhe von 240.000,00 Euro.
Diese Mehreinnahmen werden bei der jetzigen
Kalkulation mit berücksichtigt. Es ist dadurch
möglich, die Kostenerhöhung gering zu halten.
Als Beispiel dafür nannte der Bürgermeister die
Kosten für das Schmutzwasser. Ohne die Berück-
sichtigung der Mehreinnahmen würde sich der
Preis von 2,02 Euro/m3 auf 2,15 Euro/m3 erhöhen.
Mit der Berücksichtigung sind es 2,06 Euro/m3.
Beim Niederschlagswasser ist eine Erhöhung von
0,57 Euro/m2 auf 0,62 Euro/m2 kalkuliert. Im Be-
reich der dezentralen Entsorgung abflussloser
Gruben gab es ein Plus von 3.500,00 Euro. Dies
führt zu einer Kostensenkung von momentan
22,13 Euro/m3 auf 16,44 Euro/m3. Im Bereich der
dezentralen Entsorgung von Kleinkläranlagen
sinkt der Preis von 27,13 Euro/m3 auf 26,70 Eu-
ro/m3. Die neue Gebühr für die Einleitung von
Überlaufwasser aus Kleinkläranlagen liegt bei
1,02 Euro/m3. 
Ein Gemeinderatsmitglied wollte zum § 11 Abs. 5
der Abwassersatzung wissen, ob die Kosten von
500 Euro für die nachträgliche Herstellung eines
laufenden Meters vom Schmutzwasserkanal
nicht etwas teuer sind. Der Leiter des Bannewit-
zer Abwasserbetriebes erklärte dazu, dass die ko-
stendeckende nachträgliche Erstellung eines
Schmutzwasserkanals mit den bisher in der Sat-
zung festgesetzten Kosten von 1.790,00 Euro
nicht möglich ist. Die tatsächlich entstehenden
Kosten sind weitaus höher und müssen über die
Gebühren auf die Allgemeinheit umgelegt wer-
den. Die vorliegenden 500 Euro pro laufenden
Meter ist der Durchschnittswert der letzten Jahre
aus den real entstandenen Kosten. Er erklärte de-
tailliert, welche Leistungen erforderlich sind,
wenn ein Schmutzwasserkanal nachträglich ver-
legt wird (z.B. Verkehrsrechtliche Anordnungen,
Aufschnitt der Straße, Hauptkanäle werden an-









Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob die
Kosten der letzten Jahre Bruttokosten sind. Der
Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes be-
jaht dies.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass er die
angegebenen 2.600,00 Euro für die nachträgli-
che Herstellung eines Regenwasserkanals für ge-
rechtfertigt hält. Er wollte wissen, warum keine
Staffelung der Preise nach Tiefenlage erfolgt ist.
Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes
teilte dazu mit, dass dann der Verwaltungsauf-
wand sehr groß wäre. Die vorwiegend nachträg-
lich herzustellenden Schmutzwasserkanäle sind
im Regelfall über 2 m tief und die Ausschreibun-
gen erfolgen im Leistungsverzeichnis mit aufge-
rundeter Tiefenangabe (z.B. Tiefe bis 2,5 m). Der
Preisunterschied ist  dadurch nicht sehr groß. Die
Kanallänge ist im Wesentlichen mit 5 m abgegol-
ten. Der Abwasserbetrieb darf keinen Gewinn
machen, d.h. wenn der tatsächliche Preis weit un-
ter den angegebenen 500 Euro pro m liegt, dann
wird dieser den tatsächlichen Kosten angepasst.
Er teilte weiterhin mit, dass im Jahr 2013 lediglich
2 Anschlusskanäle nachträglich herzustellen wa-
ren. Im Jahr 2012 waren es 10.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob in
dem Anschlusspreis der Übergabeschacht mit
dabei ist. Der Leiter des Bannewitzer Abwasser-
betriebes verneinte dies. Der Anschlusskanal
wird vom Hauptsammler lediglich bis einen Me-
ter auf das Privatgrundstück verlegt. Bei einigen
Anschlüssen sind Planungsleistungen erforder-
lich, die mit umgelegt werden müssen. 
Eine Gemeinderätin wollte wissen, ob die Aussage
je angefangenen Meter austauschbar auf jeden
weiteren laufenden Meter wäre. Der Bürgermei-
ster teilte dazu mit, dass dies nicht möglich sei. Der
Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes er-
gänzte, dass der Kostenersatz, auch wenn ange-
fangene Meter abgerechnet werden müssten,
nicht über den Herstellungskosten liegen wird.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte dazu mit, dass er
findet, dass die Kalkulation und die gesamte Sat-
zung von der Verwaltung gut ausgearbeitet wur-
den. Der Abwasserbetrieb muss kostendeckend
arbeiten und deshalb steht einer positiven Zu-
stimmung zum Beschluss nichts im Wege. 
Der Leiter für Bau und Ordnung teilte dazu mit,
dass der Abwasserbetrieb in die kommunalen
Straßen eingreift und es zwingend notwendig ist,
dass der Ist-Zustand wieder hergestellt wird. Die
Gemeinde prüft dies sehr genau nach. Es er-
scheint einem sicherlich als teuer, aber die
Straßen sind auch das Kapital der Gemeinde. Es
gab keine weiteren Fragen zum Beschluss. Der
Beschluss wurde einstimmig beschlossen.
Tagesordnungspunkt 11: Der Bürgermeister
teilte kurz den Inhalt der Beschlussvorlage mit
und dass diese heute vorberaten wird. Er fragte,
ob es Fragen dazu gibt. 
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob die
Planungen unter einem Finanzierungsvorbehalt
stehen. Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes teilte dazu mit, dass mit dem Wirtschafts-
plan die Finanzierung dargestellt wird und das
aber nichts mit einem Finanzierungsvorbehalt zu
tun hat. Die Maßnahme im Niederschlagswasser-
bereich in Golberode wird vom Landkreis bezu-
schusst. Bei Kreisstraßen beteiligt sich das Land-
ratsamt mit einem Kanalbaubeitrag für die
Straßenentwässerung. Für den Bau des Schmutz-
wasserkanals in der Gartenstraße sind bereits
Fördermittel bewilligt (zinsverbilligtes Darlehen).
Eine Kreditaufnahme ist 2014 nicht geplant. 
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob der
Bau des Regenwasserkanals an der Winckel-
mannstraße, Graf-von-Bünau-Ring bis zum
Mühlenweg etwas mit dem Bau an der B 170 zu
tun hat. Der Bürgermeister verneint dies. Die
Maßnahme ist dieses Jahr ausgesetzt worden
und  deshalb 2014 wieder eingeplant. Der Leiter
des Bannewitzer Abwasserbetriebes ergänzte,
dass es sich um den Ersatz eines Altkanals (im
Gehweg) handelt, der bei stärkeren Regenereig-
nissen regelmäßig überläuft. Es gab keine weite-
ren Fragen oder Anmerkungen.
Tagesordnungspunkt 12: Bevor der Bürgermei-
ster zum Beschluss der Friedhofsgebührensat-
zung überging, wollte er gerne Herrn Steinbring
vorstellen. Er ist ab Januar 2014 als neuer Fried-
hofsmeister eingestellt. 
Der Bürgermeister teilte zur Satzung mit, dass es
eine Änderung gab, diese liegt den Gemeinderä-
ten vor. Diese Änderung erfolgte in Absprache
mit der Kommunalaufsicht. Der Bürgermeister
erläuterte die Änderungen in der Satzung. Es
wird eine Auf-/Abrundung der Gebühren auf die
Euro-Beträge geben. Er erklärt die Liegezeiten für
Erdwahl-/Erdreihengräber und für Urnengräber
sowie den Verfahrensablauf der Kostenzusam-
mensetzung für Alt- und Neugräber. Der Bürger-
meister fragte, ob es Fragen dazu gibt. 
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob die
Bagatellgrenze von 10 Euro beachtet wurde, da
die Friedhofsunterhaltungsgebühren Beträge un-
ter 10 Euro enthalten. Der Bürgermeister erläuter-
te, dass eine Nichtberücksichtigung der soge-
nannten Bagatellbeträge nicht möglich ist, da der
Gleichbehandlungsgrundsatz hier verletzt würde.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, welcher
Deckungssatz bei der Nutzung des Abschiedsrau-
mes zugrunde gelegt wurde, da ihm dieser als zu
teuer erscheint. Der Bürgermeister wollte darauf
nicht weiter eingehen, würde die Zahlen aber im
nichtöffentlichen Teil nennen. Es gab keine weite-
ren Fragen oder Anmerkungen.  Der Beschluss
wurde mit 16 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen
und 1 Enthaltung beschlossen.
Tagesordnungspunkt 13: Der Bürgermeister
erläuterte, wie die Satzung zustande gekommen
ist und erklärt den Sachverhalt. Er ging auf die E-
Mail eines Gemeinderatsmitgliedes ein, wo es
z.B. darum ging, dass der Sarg nicht mit bioziden
Holzschutzmitteln behandelt sein darf, die Särge
so dicht sein sollen, dass keine Flüssigkeiten aus-
treten können, dass keine umweltschädlichen
geruchsüberdeckende Mittel verwendet werden
sollen. Alle Einwände und Bedenken des Ge-
meinderatsmitgliedes wurden seitens der Ver-
waltung geprüft und berücksichtigt. Der Bürger-
meister teilte mit, nach welcher Richtlinie bei der
Grabmalprüfung die Grabsteine kontrolliert wer-
den. Ein Gemeinderatsmitglied hat mitgeteilt,
dass die Bezeichnung, dass eine Bestattung im
Sarg erfolgen muss, zu eng gewählt wurde. Es
sollte eine offene Bestattung möglich sein, wenn
dies die Religion vorschreibt. Ein weiteres Ge-
meinderatsmitglied teilte dazu mit, dass dies im
Bestattungsgesetz klar geregelt ist und das Be-
stattungsgesetz über der Satzung steht und wer
eine offene Bestattung ohne Sarg möchte, könne
sich darauf berufen.
Eine Gemeinderätin wollte wissen, wie viele Per-
sonen im letzten Jahr bestattet wurden, die keine
Einwohner von Bannewitz waren. Der Bürger-
meister teilte dazu mit, dass 2012 weit über 200
Bestattungen waren und 2013 ca. die Hälfte da-
von. Es wurde 2013 genauer geprüft, wer bestat-
tet wurde und ob dieser im Gemeindegebiet ge-
wohnt hat. Somit konnte dem „Friedhofstouris-
mus“ Einhalt geboten werden. Die Gemein-
derätin wollte wissen, ob Sie ihre nicht in Ge-
meindegebiet wohnenden Angehörigen in Ban-
newitz beerdigen lassen könnte. Der Bürgermei-
ster teilte dazu mit, dass sie einen Antrag bei der
Gemeinde stellen kann und dieser dann geprüft
wird. Der Leiter des FB 1 ergänzte dazu, dass si-
cherlich nichts dagegen spricht. Er fügte an, dass
viele Anfragen von der JVA oder der Klinik Bava-
ria kommen und die einfach nur den günstigsten
Friedhof wollen und die zu bestattenden Perso-
nen in keinerlei Zusammenhang zur Gemeinde
stehen. Es gab keine weiteren Fragen oder An-
merkungen zum Beschluss. Der Beschluss
wurde mit 16 Dafürstimmen, 1 Gegenstimme
und 0 Enthaltung beschlossen.
Tagesordnungspunkt 14:  Der Bürgermeister
erläuterte die Beschlussvorlage. Er ergänzte da-
zu, dass die Abrechnung der Einsatzkräfte nach
Qualifikationen nicht mehr gemacht wird, son-
dern eine Berechnung je Einsatzkraft erfolgt. Die
Einsatzkraft kostet somit 11,92 Euro/h. 
Ein Gemeinderatsmitglied verstand den §5 Abs. 5
nicht und möchte diesen gern erläutert haben.
Der Leiter des FB 1 erläuterte diesen wie folgt. Es
ist schwierig anhand der telefonischen Meldung
zu erkennen, wieviel und welche Einsatzkräfte/-
mittel gebraucht werden. Sofern es berechtigte
Nachforderung von Kräften oder Mitteln gibt, wer-
den diese dem Kostenschuldner in Rechnung ge-
stellt. Sollten weniger Kräfte bzw. Mittel benötigt
werden als vor Ort sind, werden nur die tatsächlich
benötigten Mittel und Kräfte abgerechnet.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob
auch hier wieder kaufmännisch gerundet wer-
den kann. Der Bürgermeister teilte mit, dass der
Beschluss in geänderter Fassung beschlossen
wird und die Preise kaufmännisch auf-/abgerun-
det werden. Es gab keine weiteren Fragen oder
Anmerkungen. Der Beschluss wird einstim-
mig beschlossen.
Tagesordnungspunkt 15: Der Bürgermeister
fragte, ob es zum Beschluss Fragen oder Anmer-
kungen gibt. Es gab keine. Der Beschluss wurde










Tagesordnungspunkt 16: Der Bürgermeister
erläuterte den Sachverhalt und fragte, ob es Fra-
gen oder Anmerkungen dazu gibt. Ein Gemein-
deratsmitglied wollte wissen, ob die Angabe in
der Anlage unter Pkt. 4, (Namenloser Bach) kor-
rekt ist. Bei Hochwasser würde der verrohrte
Bach vor der Poisentalstraße rückstauen und die
dort befindliche Kläranlage (Oberpoisen) über-
schwemmen. Es sollte daher die Maßnahme Be-
zeichnung B noch mit dazukommen. So könnte
man eine Überprüfung der Stellen gewährlei-
sten. Der Bürgermeister und der Leiter des Ban-
newitzer Abwasserbetriebes stimmten der Aus-
sage zu und es wird über die Verwaltung ergänzt.
Eine Gemeinderätin wollte wissen, wer dies kon-
trolliert. Der Leiter des FB 1 teilte dazu mit, dass
der Bauhof und die Feuerwehr dies überprüfen.
So wie es in der Satzung genannt ist, erfolgen die
Prüfungen und Kontrollen. Es gibt zu den einzel-
nen Verfahrensabläufen noch etliche weitere in-
terne Anweisungen. Die Gemeinderätin wollte
weiterhin wissen, wer für die entstehenden Ko-
sten aufkommt. Der Bürgermeister teilte dazu
mit, dass dies Katastrophenfälle sind und die
Kommune für die Kosten aufkommen muss.
Wenn Katastrophenalarm über den Landkreis
ausgerufen wird, hat diese Kosten der Landkreis
zu zahlen. Der Bürgermeister fragte, ob es weite-
re Fragen oder Anmerkungen gibt. Es gab keine.
Er lässt über den Beschluss in geänderter Fas-
sung abstimmen. Der Beschluss wurde ein-
stimmig beschlossen.
Tagesordnungspunkt 17: Der Bürgermeister er-
läuterte den Sachverhalt. Er fragte, ob es Fragen
dazu gibt. Ein Gemeinderatsmitglied wollte wis-
sen, warum die Kostenspanne bei der Einsichtsge-
währung, Auskünfte - Erteilung so hoch ist. Der
Bürgermeister erklärte, dass die Kosten aufwands-
bezogen sind und individuell ermittelt werden.
Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes er-
gänzte, dass gerade im Abwasserbereich es nicht
nur um Einsichtnahmen geht, sondern um Aus-
kunftserteilung, gerade bei Bestandsplänen, z.B.
für eine Hochdruckgasleitung, die auf einem
Großteil des Gemeindegebietes verlegt werden
soll,  ist der Zeitaufwand sehr hoch. 
Eine Gemeinderätin wollte wissen, ob die Kosten
nach Aufwand berechnet werden, wie lange der
Sachbearbeiter für die Bearbeitung der Anfrage
braucht. Der Bürgermeister bejahte dies und er-
gänzte, dass diese Kosten im Verwaltungsverfah-
rensgesetz festgelegt sind und die Grundlage für
die Berechnung in der Satzung bilden. Es gab kei-
ne weiteren Fragen oder Anmerkungen. Der Be-
schluss wurde mit 16 Dafürstimmen, 0 Gegen-
stimme und 1 Enthaltung beschlossen.
Tagesordnungspunkt 18: Der Bürgermeister
erläuterte den Sachverhalt und teilte mit, dass
die Maßnahme in den Haushaltsplan eingestellt
ist und eine nachträgliche Zusage für Fördermit-
tel kam, weil eine andere Gemeinde aufgrund
der Hochwassersituation die Fördermittel nicht
geschafft hat, in Anspruch zu nehmen. Es erfolg-
te eine Kostenbeschränkung auf maximal
80.000,00 Euro. Die Angebote liegen bei mehr als
90.000,00 Euro. Diese Kosten werden jedoch ge-
senkt und es werden definitiv nicht mehr wie die
zur Verfügung stehenden 80.000,00 Euro ausge-
geben. Er erklärte zusätzlich, dass es sich um ein
Bestandsfahrzeug handelt. Die Anschaffung die-
ses Fahrzeuges ist bereits seit dem 1. Brand-
schutzbedarfsplan im Jahr 2006 sowie der Fort-
schreibung aus dem Jahr 2012 festgeschrieben.
Das bestehende Fahrzeug weist enorme Mängel
auf, eine Reparatur wäre völlig unwirtschaftlich.
Der Kreisbrandmeister hat die Fördermittelanträ-
ge in 4 Kategorien eingeteilt. Die Kategorie A
sind überörtliche Fahrzeuge, wie z.B. die Drehlei-
ter in Freital, die Kategorie B sind Fahrzeuge, die
zur Grundsicherung des Brandschutzes für die
Gemeinde notwendig sind, z.B. das Löschgrup-
penfahrzeug, was Bannewitz 2010 erhalten hat.
Die Kategorie D ist nicht förderfähig. Die für uns
gültige Kategorie ist die Kategorie C. Diese sagt
aus, dass das Fahrzeug sinnvoll und notwendig
ist, aber erst die beiden Kategorien A und B erfüllt
sein müssen, sodass der Landkreis die Fördermit-
tel bereitstellen kann. Die Fördermittel müssen
bis zum 28.02.2014 abgerufen werden. Der Bür-
germeister teilt ergänzend dazu mit, dass die Mit-
tel im Bedarfsplan eingestellt sind und das Fahr-
zeug definitiv angeschafft werden muss und die
Möglichkeit der Fördermittel nur jetzt zur Verfü-
gung steht. Im nächsten Jahr müsste die Gemein-
de das Doppelte an Geld aufbringen.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass es gut
ist, dass es Fördermittel gibt, aber trotz allem
fehlt der Anteil der Gemeinde. Und er verstehe
nicht, wo das Geld her kommt, wenn eine Haus-
haltssperre besteht. Der Bürgermeister teilte da-
zu mit, dass 41.000,00 Euro von der Gemeinde
gezahlt werden. Diese Kosten sind im Haushalts-
plan verankert und der Auftrag ist vor dem
18.10.2013 erfolgt. Heute geht es um die Verga-
be des Auftrages. Der Leiter des FB 1 erläuterte
dem Gemeinderatsmitglied die in der Drucksa-
che angegebene Terminkette. Es war nicht mög-
lich, den Auftrag eher zu erteilen, da die Mittei-
lung der Fördermittelzusage erst am 08.10.2013
erfolgte und mindestens eine freihändige Verga-
be erfolgen musste. Außerdem darf nicht vor
dem Vorhandensein des förderunschädlichen
Maßnahmebeginns damit angefangen werden.
Das Gemeinderatsmitglied wollte wissen, wo im
Haushaltsplan unter welcher Produktbezeich-
nung das Feuerwehrauto steht. Der Leiter des FB
1 erklärte, dass auf der Investitionsliste im Brand-
schutzbedarfsplan das Fahrzeug steht. Dort steht
unter anderem auch der Digitalfunk für die Feu-
erwehr mit drin. Der Bürgermeister ergänzte
nochmals, dass das Geld im Haushalt eingeplant
ist und die Auftragserteilung vor der Haushalts-
sperre war. 
Eine Gemeinderätin wollte wissen, warum jetzt
beschlossen werden soll, wenn die Vergabe des
Auftrages schon erfolgt ist. Der Bürgermeister er-
klärte ihr, dass es um die Vergabe des Auftrages an
den Hersteller geht, dies soll heute beschlossen
werden, es wurde noch kein Auftrag ausgelöst. Es
wurden nur Angebote eingeholt, die die Grundla-
ge für die Vergabe bilden. Es folgte eine angeregte
Diskussion zwischen der Gemeinderätin, dem Lei-
ter des FB 1 und dem Bürgermeister über die Ein-
stellung der Mittel in den Haushalt und die zeitli-
che Schiene des Verfahrensablaufes.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass es eine
Pflichtaufgabe der Gemeinde ist und er deshalb
kein Problem bei der Investition sieht, zumal es
Fördermittel gibt. Er fragte, ob das Geld trotz
Haushaltssperre abrufbar ist oder ob es ein Ver-
stoß gegen kommunales Recht wäre. Der Bürger-
meister teilte dazu mit, dass das Geld abrufbar sei
und es keine rechtlichen Probleme deshalb gäbe.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, wo das
Geld herkommt. Denn auch wenn es eine Pflicht-
ausgabe ist und Fördermittel kommen, wo nimmt
die Gemeinde die knapp 41.000,00 Euro her? Der
Bürgermeister erläuterte dazu nochmals den
Haushaltsplan. Die Kosten sind eingestellt und
beschlossen worden, somit ist der Haushaltsplan
bindend und kann nicht nachträglich umgeän-
dert werden. Und der Auftrag war vor der Haus-
haltssperre. Eine Gemeinderätin wollte wissen,
ob die liquiden Mittel da sein. Der Bürgermeister
teilte dazu mit, dass zum gegenwärtigen Zeit-
punkt nicht auf den Kassenkredit zugegriffen
werden muss. Am kommenden Wochenende er-
folgt die Ausschüttung der Dividende der KBO
(Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an
der Energie Sachsen Ost) in Höhe von 189.822,77
Euro. Es werden noch weitere Gelder erwartet,
über die würde er aber gerne im nichtöffentli-
chen Teil sprechen wollen. Ein Gemeinderatsmit-
glied wollte gerne wissen, wie die Kostenreduzie-
rung von 91.000,00 Euro auf 80.000,00 Euro reali-
siert wird. Der Bürgermeister erklärte, dass die
Kostensenkung bei der Ausstattung geschafft
wird, es wird an den Aufbauten, beim Fahrgestell
und bei der Beladung eingespart. Er hat den Lei-
ter des FB 1 damit beauftragt, dies zu überprüfen
und zu realisieren. Er fragte, ob es Fragen oder
Anmerkungen dazu gibt. Es gab keine. Der Be-
schluss wurde mit 11 Dafürstimmen, 1 Gegen-
stimme und 5 Enthaltungen beschlossen.
Tagesordnungspunkt 19: Der Bürgermeister er-
läuterte das Zustandekommen der Sitzungster-
mine. Es gab keine Fragen oder Anmerkungen
zum Beschluss. Der Beschluss wurde einstim-
mig gefasst.  
Tagesordnungspunkte 20 und 20.1: Zu dem
Beschluss teilte der Bürgermeister mit, dass die-
ser in der letzten Sitzung von der Tagesordnung
genommen wurde, weil es noch Unklarheiten
gab. Es ist nun alles geklärt und es gibt nur einen
Käufer. Zu der E-Mail von einem Gemeinderats-
mitglied teilte der Bürgermeister mit, dass sich
die Vermessungskosten auf ca. 6.300,00 Euro be-
laufen und wenn jede einzelne Parzelle vermes-
sen werden müsste, belaufen sich die Kosten
dafür auf 8.900,00 Euro. Es wurde allen Betroffe-
nen die Möglichkeit gegeben, sich um den Kauf
der Grundstücke zu bewerben. Es haben alle bis
auf einen abgelehnt. Für das Grundstück wollen
sich die zwei Interessierten die 6.300,00 Euro tei-
len. Deshalb kauft nur einer. Im Kaufvertrag wird
festgehalten, wenn der neue Eigentümer ver-









messen und dann kauft der zweite Interessent
das zu seinem Grundstück gehörige Stück dazu,
aber zu den Konditionen, zu denen die Gemein-
de das Grundstück jetzt verkauft. Das heißt zu ei-
nem Preis von 6 Euro/m2. Auf der Fläche befinden
sich weiterhin gemeindliche Abwasserkanäle.
Dies wird auch mit im Kaufvertrag festgehalten,
sodass die Dienstbarkeit eines eventuell benötig-
ten Notüberlaufes gesichert ist. Zum ermittelten
Preis teilte der Bürgermeister mit, dass es sich bei
der Fläche um Gartenland handelt und dies mit 1
Euro ausgewiesen ist und keine anderen Boden-
richtwerte vorliegen. Da die Fläche sich im Außen-
bereich befindet, ist sie nicht als Bauland deklarier-
bar. Sollte die Fläche nach einer Vermessung wei-
ter verkauft werden und das den Grundstücken
zugeordnet werden, dann kann das Land für mehr
als 6 Euro verkauft werden. Wenn dieser Fall ein-
tritt, ist im Vertrag festgehalten, dass die Gemein-
de über die Mehrerlösklausel 40 % erhält.
Eine Gemeinderätin wollte wissen, wie der weite-
re Verfahrensweg mit dem Käufer des Grund-
stücks ist, wie überprüft werden kann, wann, wie
und ob er das Grundstück weiter verkauft. Der
Bürgermeister teilte dazu mit, dass die Unterlagen
beim Verkauf einem Notar vorgelegt werden und
dieser die vorher geschlossenen Verträge prüft
und auch über die Eintragung im Grundbuchamt
ist eine Kontrolle möglich. Der Leiter des FB 2 teilte
ergänzend mit, dass bei einem Verkauf der Fläche
die Gemeinde die Unterlagen im Rahmen der er-
forderlichen Erteilung einer Vorkaufsrechtsver-
zichtserklärung übermittelt bekommt. Es folgte ei-
ne Diskussion zwischen dem Bürgermeister und
einem Gemeinderatsmitglied über die eventuel-
len Möglichkeiten der Vertragsgestaltung zum
Zeitpunkt des Verkaufs der Fläche.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob für
die vergangene Zeit, in der die Fläche illegal be-
nutzt wurde, eine Miete oder Pacht verlangt wer-
den kann. Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass
die Gemeinde sich nicht um alle Randflächen
kümmern kann und froh ist, wenn Grundstücke
in die kostenlose Pflege der Anwohner gehen.
Deshalb würde er auf weitere Maßnahmen ver-
zichten. Der Leiter des FB 2 teilte dazu mit, dass
es rechtlich nur für rückwirkend 3 Jahre möglich
ist. Es müsste die Fläche festgestellt werden und
dann geht es um ca. 0,50 Euro/m2. Es gab keine
weiteren Fragen oder Anmerkungen zur Druck-
sache. Der Beschluss wurde mit 16 Dafürstim-
men, 0 Gegenstimme und 1 Enthaltung be-
schlossen.
Tagesordnungspunkt 21: Ein Gemeinderatsmit-
glied teilte mit, dass im Amtsblatt 10/2013 im Be-
richt aus dem Gemeinderat die Tagesordnungs-
punkte nicht mit dem Bericht übereingestimmt ha-
ben. Er las eine schriftliche Anfrage aus der Ort-
schaftsrats-Sitzung vor, indem es um das Nichthan-
deln bzw. zeitlich stark verzögerte Handeln der Ver-
waltung geht. Dabei geht es um die  Anfragen oder
Hinweise der Gemeinderäte oder Bürger.    
Ein Gemeinderatsmitglied wollte von der gestri-
gen Ortschaftsrats-Sitzung berichten. Der Bür-
germeister unterbrach ihn und fragte, ob die Sit-
zung eine nichtöffentliche Sitzung war.  Das Ge-
meinderatsmitglied bejahte dies. Der Bürgermei-
ster antwortete darauf, dass dann hier im öffent-
lichen Teil nicht weiter geredet werden kann. 
Das Gemeinderatsmitglied formulierte seine
Äußerung um und teilte mit, dass er von einem
Bürger informiert wurde, dass 2014 eine Ausstel-
lung zum Thema „110 Jahre Curt Querner“ er-
folgt. Diese Ausstellung wird im Stuhlbaumuse-
um in Rabenau stattfinden. Er hatte diesbezüg-
lich mit einem Ausschussmitglied ein 4-Augen
Gespräch gehabt. Es wurde sich darauf geeinigt,
mit dem Bürger zu sprechen, ob die Ausstellung,
nachdem sie in Rabenau war, in das „Schillgut“ in
Possendorf zu bekommen ist. Sicherlich sind dort
sicherheitsrelevante Fragen zu klären, aber der
Ortschaftsrat denkt, dass die Gemeinde eine sol-
che Ausstellung organisieren müsste. Der Bür-
germeister teilte dazu mit, dass die Bilder eine
gewisse Temperaturanforderung haben und die
Ausstellung deshalb in Rabenau ist. Die Ausstel-
lung wird unter anderem auch noch in Dresden
gezeigt, auch hier liegen temperierte Räume vor. 
Das Gemeinderatsmitglied weiß, dass dies im
Schillgut nicht möglich ist, gab aber zu beden-
ken, dass die Ausstellung hätte im alten Saal (Ka-
stanienallee) stattfinden können. Das Gemeinde-
ratsmitglied hatte sich mit dem Investor, der das
alte Rathaus saniert, unterhalten, es wäre mög-
lich, dass dort wieder ein Raum zur Verfügung
gestellt werden könnte, der von der Größe und
vom finanziellen so wäre, wie der damalige „alte
Saal“ es war. Er bat darum, dass der Bürgermei-
ster und der Ortschaftsrat sich im Januar 2014 zu-
sammensetzen und über diese Problematik gere-
det wird. Der Bürgermeister teilte mit, er hätte so,
wie es die Sächsische Gemeindeordnung vor-
sieht, gern eine Einladung zur stattgefundenen
nicht-öffentlichen Sitzung gehabt. 
Zum Thema Gemeindesaal teilte er mit, dass den
Umbau der Ortschaftsrat Possendorf verhindert hat. 
Ein Gemeinderatsmitglied widersprach dieser
Aussage. Er teilte mit, dass der Bürgermeister sol-
che Aussagen nur treffen kann, wenn er sie be-
weisen kann. Der Bürgermeister sagte dazu, dass
die Entscheidung zum Konzept für die Umgestal-
tung damals vom Ortschaftsrat Possendorf abge-
lehnt wurde. Es folgte eine angeregte Diskussion
zwischen dem Bürgermeister und dem Gemein-
deratsmitglied. Der Bürgermeister teilte ab-
schließend zum Thema Gemeindesaal mit, dass
dieses Thema seitens der Verwaltung abge-
schlossen ist, aber es kann natürlich ein Antrag
seitens des Ortschaftsrates gestellt werden. 
Eine Gemeinderätin wollte wissen, warum 
die Gartenstraße zweimal aufgerissen werden
musste. Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass
es zwei Maßnahmen waren und es notwendig
war, die Straße zweimal aufzureißen. 
Die Gemeinderätin teilte weiterhin mit, dass die
Information an die Anwohner fehlte. Ebenso hat
die Müllabfuhr nicht funktioniert und erfolgte
erst nach Nachfrage seitens der Anwohner bei
der ZAOE. Der Leiter des FB 2 teilte dazu mit, dass
dies ein grundsätzliches Problem ist und seitens
der Verwaltung Kontrollen erfolgen. Die Informa-
tionspflicht der Bürger wird immer in den Aus-
schreibungen mit angewiesen. Die betreffende
Firma ist die Firma Haupt und leider gibt es mit
dieser Firma immer wieder Probleme. 
Die Gemeinderätin teilte weiterhin mit, dass der
Fußweg als Durchfahrt genutzt wird. Das Schild
Fußgängerweg würde nicht berücksichtigt. Der
Leiter des FB 2 teilte dazu mit, dass sich die Auf-
fassung der Gemeinde zu dem Thema nicht
geändert hat und ihr dies bekannt ist. Zum The-
ma der zweifachen Öffnung der Gartenstraße
teilte er mit, dass das Bauvorhaben im Nachhin-
ein kam und es zeitlich nicht möglich war, beide
Arbeiten zur selben Zeit durchzuführen, ebenso
war es notwendig, die Arbeiten tiefer und breiter
zu gestalten, als es angedacht war. 
Die Gemeinderätin wollte wissen, ob die neue
Software läuft. Der Bürgermeister teilte dazu mit,
dass diese läuft, die Schulungen dazu laufen auch. 
Eine Gemeinderätin hat sich für die Sitzung des TA
am 03.12. und den VA am 10.12.2013 abgemeldet. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass im
Amtsblatt 11/2013 eine Gemeinderätin nament-
lich genannt wurde. Er möchte wissen, ob dies
Absicht war. Der Bürgermeister teilte dazu mit,
dass dies ein Versehen ist. Es ist aber möglich, im
Januar darüber zu beraten, ob man die namentli-
che Nennung einführen möchte. 
Das Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob es
neue Informationen zu dem Thema Energiege-
nossenschaft gibt. Der Bürgermeister teilte dazu
mit, dass es keine neuen Informationen gibt. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass der
Bahndamm zwischen Welschhufer Straße und
Horkenstraße starke Vandalismusspuren auf-
weist. Der Bürgermeister teilte mit, dass diese Sa-
chen der Verwaltung bekannt seien und es im
Auge behalten wird und der Bauhof bei seiner
Ordnungsrunde dies bereinigt. Das Gemeinde-
ratsmitglied wollte wissen, wann die Holzbarrie-
re, die das Parken der Autos verhindert, repariert
bzw. erneuert wird. Der Leiter des FB 2 teilte mit,
dass dies im Frühjahr neu gemacht wird. Zur Ord-
nungsrunde des Bauhofes und der Beseitigung
des Mülls teilte er mit, dass die Ordnungsrunde
2mal wöchentlich erfolgt und die Mitarbeiter da-
bei unter anderem die Hundetoiletten leeren, die
Papierkörbe leeren/reparieren, den Bahndamm
reinigen und die öffentlichen Anlagen überprü-
fen und reinigen. Es gab keine weiteren Frage
oder Anmerkungen. 
Der Bürgermeister verabschiedete die anwesen-
den Bürger und die Presse und wünschte ihnen
einen angenehmen Nachhauseweg.
Die öffentliche Sitzung war um 21:10 Uhr
beendet. Den Wortlaut der gefassten Be-











Antrag auf Stundung der Gewerbesteuer 
aus 2008 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Ratenzahlung der Gewerbesteuerfor-
derung für 2008 in Höhe von 3.248,60 Euro zuzüg-
lich der angefallenen Nachzahlungszinsen in
Höhe von 640,00 Euro mit Wirkung vom
16.10.2013 bis zum 30.05.2014 zu Gunsten des An-
tragstellers. Diese Stundung wird in Form einer
monatlichen Ratenzahlung in Höhe von 500,00
EUR (7 Raten, jeweils fällig zum Ende des Monats,
beginnend ab 30.10.2013) und einer Schlussrate
in Höhe 388,60 EUR (fällig zum 30.05.2014) sowie
unter Verzicht auf eine Sicherheitsleistung ge-
währt. Stundungszinsen werden in Höhe von
43,00 EUR (fällig mit der letzten Stundungsrate
zum 30.05.2014) erhoben.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 • Gegenstimmen: 0 
Enthaltungen: 0 • Befangene Mitglieder: 0
Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschluss des Gemeinderates 
vom 22.10.2013
Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 26.11.2013
■ Beschlussnummer:  110/2013
Umbenennung von Straßennamen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Umbenennung fol-
gender Gemeindestraßen aufgrund der Doppelungen zum 1. Januar 2014:
Ortsteil Alte Bezeichnung Neue Bezeichnung
Bannewitz Schulstraße Am Bürgerhaus
Bannewitz Kurzer Weg Windbergstraße
Bannewitz Dorfplatz Bannewitzer Dorfplatz
Goppeln Hauptstraße Goppelner Hauptstraße
Börnchen Dorfstraße Börnchener Dorfstraße
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15 • Gegenstimmen: 1 • 
Enthaltungen: 1 • Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 111/2013
Beschluss der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung 
(Abwassersatzung-AbwS)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt aufgrund von § 50
Abs. 1 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) und der §§ 4, 14 und 124
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in Verbin-
dung mit den §§ 2, 9, 17 und 33 des Sächsischen Kommunalabgabengeset-
zes (SächsKAG) i.g.F. die Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung
(Abwassersatzung - AbwS).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 17 • Gegenstimmen: 0 • 
Enthaltungen: 0 • Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer:  112/2013
Beschluss der Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt auf der Grundlage
der §§ 4 und 14 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S.
55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. März
2013 (SächsGVBl. S. 158), in Verbindung mit § 9 Absatz 1 des Sächsischen
Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418, 2005 S. 306), zuletzt geän-
dert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl. S. 562),
die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des kom-
munalen Friedhofes der Gemeinde Bannewitz (Friedhofsgebührensatzung)
in geänderter Fassung.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 16 • Gegenstimmen: 0 •
Enthaltungen: 1 • Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer:  113/2013
Beschluss der Friedhofssatzung der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt auf der Grundlage der
§§ 4 und 14 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber.
S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. März 2013
(SächsGVBl. S. 158), in Verbindung mit §§ 2 und 7 des Sächsischen Bestat-
tungsgesetzes (SächsBestG) vom 8. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1321), zuletzt
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 13. Dezember 2012 (SächsGVBl. S.
725), die Satzung über die Benutzung des kommunalen Friedhofs der Ge-
meinde Bannewitz (Friedhofssatzung) in vorliegender/ geänderter Fassung.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 16 • Gegenstimmen: 1 •
Enthaltungen: 0 • Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer:  114/2013
Beschluss der Satzung zur Regelung des Kostenersatzes und 
zur Gebührenerhebung für die Leistungen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Satzung zur Re-
gelung des Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung für die Leistungen
der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Bannewitz zum 01.01.2014 in
geänderter Fassung.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 17 • Gegenstimmen: 0 •
Enthaltungen: 0 • Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer:  115/2013
Beschluss der Jahresrechnung 2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Jahresrechnung
2012 mit folgenden Eckdaten:
Summe Soll-Einnahmen / Ausgaben des 
kassenmäßigen Abschlusses 23.759.807,84 EUR
Summe neu gebildete
Haushaltsreste HER VwH 0,00 EUR
HAR VwH 0,00EUR
HER VmH 0,00 EUR
HAR VmH 149.600,00 EUR
Deckungsergebnis im Entnahme aus der
VmH allg. Rücklage 144.728,88 EUR
Fehlbetrag 0,00 EUR
Ergebnis der Haushalts- Soll-Einnahmen /
rechnung Ausgaben VwH 13.112.811,86 EUR
Soll-Einnahmen / 
Ausgaben VmH 3.229.005,75 EUR
Summe Kassenreste KER VwH 848.045,64 EUR
KAR VwH 155.769,67 EUR
KER VmH 12.362,65 EUR
KAR VmH 225.866,44 EUR
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 16 • Gegenstimmen: 0 • 









Beschluss des Technischen Ausschusses vom 03.12.2013
■ Beschlussnummer: 015/13-TA
Antrag auf Befreiung von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes "Am Käferberg"
hinsichtlich Baufeld und Dachneigung zur
Errichtung eines Doppelcarports auf dem
Fl.-St. 360/10 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 19.09.2013 auf Be-
freiung von der lt. B-Plan „Am Käferberg“ festge-
setzten Baugrenze in Form einer Überschreitung
um 4,0 m in südöstlicher Richtung sowie von der
Dachneigung (25° anstatt 35-48°) zur Errichtung
eines Doppelcarports auf dem Flurstück 360/10
Gemarkung Hänichen zu. Zur öffentlichen Ver-
kehrsfläche ist mit allen Bauteilen des Carports
ein Mindestabstand von 3,0 m sicherzustellen.
Alle anderen Festsetzungen des Bebauungspla-
nes sind einzuhalten.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 6 •
Gegenstimmen: 0 • Enthaltungen: 0 • Befange-
ne Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer:  116/2013
Beschluss der Wasserwehrsatzung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt aufgrund von § 85
Abs. 1 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) die Wasserwehrsatzung
zum 01.01.2014 in geänderter Fassung.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 17 • Gegenstimmen: 0 •
Enthaltungen: 0 • Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer:  117/2013
Beschluss der Kostensatzung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Satzung über die
Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen in weisungsfreien
Angelegenheiten der Gemeinde Bannewitz zum 1. Januar 2014 in vorlie-
gender Fassung.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 16 • Gegenstimmen: 0 •
Enthaltungen: 1 • Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer:  118/2013
Beschluss über die Vergabe eines Einsatzleitwagens (ELW 1) 
für die Feuerwehr
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz vergibt den Auftrag für die Lie-
ferung und den Aufbau eines Einsatzleitwagens (ELW 1) nach DIN 14507-2
an die Sachsengarage GmbH, Reisewitzer Straße 82, 01172 Dresden mit ei-
nem Gesamtwert von maximal 80.000,00 EUR brutto.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 11 • Gegenstimmen: 1 • 
Enthaltungen: 5 • Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 119/2013
Beschluss über die Sitzungstermine für Gemeinderat und 
Ausschüsse im Jahr 2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt folgende Termine
für die regelmäßigen Sitzungen des Gemeinderates und der Ausschüsse für
das Jahr 2014:
Im Jahr 2014 gibt es drei Besonderheiten, die mit 1-3 Sternen gekennzeichnet worden sind:
* Der für November 2013 geplante Besuch der Partnergemeinde Bräunlingen soll im Zeit-
raum vom 20. bis 23. März 2014 erfolgen. Wunsch der Bräunlinger Delegation ist es, an ei-
ner Ratssitzung unserer Gemeinde teilzunehmen. Aus diesem Grund wird vorgeschlagen,
die Sitzung statt am 4. Dienstag im Monat, am Donnerstag zuvor (Anreisetag) durchzu-
führen.
** Am 15.07.2014 findet voraussichtlich die konstituierende Sitzung des neuen Gemeindera-
tes nach der Kommunalwahl vom 25.05.2014 statt.
*** Der zweite Dienstag im Monat wäre der 11.11.2014, daher wird vorgeschlagen, auf den
dritten Dienstag (18.11.2014) auszuweichen.
Monat Technischer Gemeinderat Verwaltungs-
Ausschuss ausschuss
Januar 07.01.14 14.01.14 28.01.14
Februar 04.02.14 11.02.14 25.02.14
März 04.03.14 11.03.14 20.03.14*
April 01.04.14 08.04.14 29.04.14
Mai 06.05.14 13.05.14 27.05.14
Juni 03.06.14 10.06.14 24.06.14
Juli 01.07.14 08.07.14 15.07.14**
August Sommerpause
September 02.09.14 09.09.14 23.09.14
Oktober 07.10.14 14.10.14 28.10.14
November 04.11.14 18.11.14*** 25.11.14
Dezember 02.12.14 09.12.14 16.12.14
Die Sitzungen des Gemeinderates und der Ausschüsse beginnen in der Re-
gel jeweils um 19.00 Uhr bzw. 18:30 Uhr. Die Sitzungen des Gemeinderates
finden grundsätzlich im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, die
Sitzungen der Ausschüsse grundsätzlich im Speise- und Beratungsraum des
Rathauses Possendorf, Schulstraße 6, statt. Wenn der Bürgermeister es in
wichtigen Angelegenheiten für erforderlich hält, ist er berechtigt, Ort und
Zeit einzelner Sitzungen abweichend von den o. g. Grundsätzen zu bestim-
men. Betreffen Beratungsgegenstände von Gemeinderats- oder Aus-
schusssitzungen ausschließlich eine einzelne Ortschaft und sind diese
für die Einwohner dieser Ortschaft von hoher Wichtigkeit, wird diese
Sitzung in der betreffenden Ortschaft durchgeführt.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 17 • Gegenstimmen: 0 • 
Enthaltungen: 0 • Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer:  120/2013
Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 49/1 Gemarkung Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf des Flur-
stückes 49/1 Gemarkung Bannewitz an Mike Brode, Winckelmannstraße 42,
01728 Bannewitz. Es handelt sich um Gartenland. Das Flurstück ist 2.908 m2
groß. Der Verkaufspreis beträgt entsprechend Bodenrichtwert 6,00 Euro/m2,
mithin 17.448,00 Euro. Der Bürgermeister wird beauftragt, den notariellen Kauf-
vertrag abzuschließen. In diesen ist eine Mehrerlösklausel in Höhe von 40% für
die Dauer der nächsten 20 Jahre ab Vertragsabschluss aufzunehmen.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 16 • Gegenstimmen: 0 • 
Enthaltungen: 1 • Befangene Mitglieder: 0
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Öffentliche Auslegung der Jahresrech-
nung 2012 sowie des Beteiligungs-
berichtes der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 26.11.2013 die Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Ban-
newitz festgestellt. Die Jahresrechnung 2012 Gemeinde Bannewitz
liegen mit dem Rechenschaftsbericht sowie gemeinsam mit dem Be-
teiligungsbericht während der Zeit vom 02.01.2014 bis 10.01.2014
in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Kämmerei, Possendorf,
Schulstraße 6, Zimmer 204 während der Öffnungszeiten im Rathaus
Montag 9:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 9:00 – 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
gez. Fröse
Bürgermeister
Offenlegung von Ergebnissen einer 
Grenzbestimmung und Abmarkung
gem. § 17 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen
Vermessungs- und Katastergesetz
Gemeinde:                                   Bannewitz
Gemarkung:                                Cunnersdorf 
beantragte Flurstücke:  Thomas – Müntzer – Straße: 
219b, 223/1, 253/1, 253/2
■ Vermessende Stelle:
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur  
Dipl. – Ing. Winfried Kraft
Henriettenstraße 2
09112 Chemnitz
Tel. 0371 / 918928-20    Fax: 0371  / 918928-28
Email: verm@vb-kraft.de
Katastervermessung an langgestreckten Anlagen, zur Grenzwieder-
herstellung u. zur Bildung von Flurstücken: 
■ Gemarkung Cunnersdorf:       
33/1, 33/2, 34/4, 35a, 212/3, 214a, 216, 217, 218a, 219b, 219c, 222a,
223/1, 245a, 253a, 253/1, 253/2
An den o. g. Flurstücken wurden Flurstücksgrenzen durch eine Katasterver-
messung bestimmt und abgemarkt oder es wurde von der Abmarkung ab-
gesehen. Allen betroffenen Eigentümern und Erbbauberechtigten werden
die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung durch Offenlegung
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von Verwaltungsak-
ten auf diesem Wege ergibt sich aus § 17 der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern zur Durchführung des Sächsischen Vermes-
sungs- und Katastergesetzes  – SächsVermKatG vom14. Juli 2013.
Die Ergebnisse liegen ab dem 






während der offiziellen Dienstzeiten
zur Einsichtnahme bereit. 
Gemäß § 17 Abs. 1  SächsVermKatG  gelten die Ergebnisse der Grenzbestim-
mung und Abmarkung ab dem 12.02.2014 als bekannt gegeben. Für Rück-
fragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer 0371 / 91892820  oder der
e-mail-Adresse  verm@vb-kraft.de zur Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die offen gelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die betroffenen Eigentümer und Erb-
bauberechtigten innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden der Be-
kanntgabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur oder dem
Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz
3, 01099 DRESDEN einzulegen.




- Anstalt des öffentlichen Rechts - Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Sehr geehrte Tierbesitzer, bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer von
Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfi-
schen und Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen
Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Vorrausetzung
für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für die Beteiligung der Tierseu-
chenkasse an den Kosten für die Tierkörperbeseitigung und für Beihilfen im
Falle der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen. 
Meldestichtag zur Veranlagung  des Tierseuchenkassenbeitrages für 2014
ist der 01.01.2014. Die Meldebögen werden Ende Dezember 2013 an die
uns bekannten Tierbesitzer versandt. Sollten Sie bis zum 01.01.2014 keinen
Meldebogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte an.
➜ Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 16 des Sächsischen Aus-
führungsgesetzes zum Tierseuchengesetz (SächsAGTierSG) in Verbin-
dung mit der Beitragssatzung der Sächsischen Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirtschaftlichen
Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden. Unabhängig von der
Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung bei dem für Sie
zuständigen Veterinäramt angezeigt werden. 
Bitte unbedingt beachten: Nähere Informationen erhalten Sie über das In-
formationsblatt, welches mit dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf un-
serer Homepage unter www.tsk-sachsen.de. Auf unserer Homepage erhal-
ten Sie weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht, zu Leistungen
der Tierseuchenkasse, sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zu-
dem können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter
Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen, Befunde, entsorgte
Tiere usw.) einsehen.
Sächsische Tierseuchenkasse, Anstalt des öffentlichen Rechts, Löwenstr. 7a,










In den Gemarkungen Bannewitz, Welschhufe, Rippien und Goppeln wur-
den an den in der Ankündigung des Grenztermins  vom  03.01.2014 ge-
nannten Flurstücken Flurstücksgrenzen durch eine Katastervermessung
bestimmt.
Dabei wurden folgende Amtshandlungen vorgenommen
- Grenzwiederherstellung von Flurstücksgrenzen (§ 16 SächsVermKatG)
- Grenzfeststellung (§ 15 SächsVermKatG)
- Absehen von der Abmarkung (§17 SächsVermKatG in Verbindung mit
§16 SächsVermKatGDVO)
- Aussetzen der Abmarkung (§17 SächsVermKatG in Verbindung mit §16
SächsVermKatGDVO)
Rechtsgrundlage für die Amtshandlungen ist das Gesetz über das amtliche
Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen
(Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKat) vom 29.
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138), rechtsbereinigt mit Stand vom 5. Juni 2010
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134, 140) in
Verbindung mit der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des
Innern zur Durchführung des Sächsischen Vermessungs- und Katasterge-
setz – SächsVermKatGDVO vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271).
Allen betroffenen Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung
durch Offenlegung bekannt gemacht.
Die Ergebnisse liegen ab dem 13.01.2014 bis zum 14.02.2014 in meinen
Geschäftsräumen Rosenstraße 3 in 01796 Pirna von Montag bis Don-
nerstag in der Zeit von 9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr und Frei-
tag in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr zur Einsichtnahme bereit. Gemäß §
17 Abs. (1) Satz 5 SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung ab dem 17.02.2014 als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung: Die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestim-
mung und Abmarkung stellen Verwaltungsakte dar, gegen die Sie inner-
halb eines Monats nach dem Wirksamwerden der Bekanntgabe Wider-
spruch einlegen können. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei mir einzulegen.
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur Uwe Wiedner • Rosenstraße 3 • 01796 Pirna • Telefon 03501/784390 • Fax 03501/784387
Mail: post@vb-wiedner.de 
Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung und Abmarkung in den Gemar-
kungen Bannewitz, Welschhufe; Rippien und Goppeln für die Straßenbaumaßnahme
des Freistaates Sachsen S 191 – Verlegung nördlich Rippien-Goppeln
gem. §17 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Kataster-
gesetz – SächsVermKatGDVO v. 06.07.2011
■ Die Grenzen folgender Flurstücke der Gemarkung Bannewitz:
62/1; 224/5; 226; 230; 230/3; 245/7; 245/8; 251/1; 252/1; 255; 257; 258;
258/25, 258/26; 265n; 265m; 277/4; 277/5; 280/15; 289/2; 290
■ die Grenzen der Flurstücke der Gemarkung Welschhufe:
12/9; 27/2; 27a; 27b; 28; 28/1; 28b; 28e; 30; 33a; 49/4; 49/6
■ die Grenzen der Flurstücke der Gemarkung Rippien:
148; 181; 182/1; 184/1; 185/6; 189/1; 190/1; 225; 226/1; 226/2; 227/1;
229/1; 230/1; 232; 233; 241; 244/3; 261/1; 263/1; 263/2; 264; 265/1; 266;
267; 268; 269; 270; 272; 277; 278; 279/1
■ die Grenzen der Flurstücke der Gemarkung Goppeln:
72/1; 72/2; 72/5; 72/6; 80/3; 88; 90/1; 91; 92; 96/3; 110; 111; 112; 113/2;
113/3 
sollen durch eine Katastervermessung auf der Grundlage des Gesetzes über
das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 19. Mai 2010, bestimmt werden. Die Grenzbestimmung ist ein
Verwaltungsverfahren im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes.
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes vorge-
sehene Anhörung Beteiligter zu den entscheidungserheblichen Tatsachen.
Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenzverlauf erläutert und vorgewiesen. Im
Anschluss besteht die Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern. Anlass
der Grenzbestimmung ist eine beantragte Straßenschlussvermessung der
S191 – Verlegung nördlich Rippien-Goppeln. Mit der Katastervermessung
sollen Flurstücksgrenzen erstmalig im Liegenschaftskataster festgelegt
bzw. die Flurstücksgrenze zu diesen Flurstücken aus dem Liegenschaftska-
taster in die Örtlichkeit übertragen werden.
■ Der Grenztermin findet am Freitag, dem 03.01.2014, in der Zeit von
9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr, in 01796 Pirna, Rosenstraße
3 in den Geschäftsräumen des Öffentlich bestellten Vermessungs-
ingenieur  Uwe Wiedner statt.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin Ihren Personalausweis mitzubringen. Sie
können sich auch durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser
muss seinen Personalausweis und eine von Ihnen unterschriebene schriftli-
che Vollmacht vorlegen.
Für den Fall, dass eine Teilnahme zu dem o. a. Termin nicht möglich ist, wei-
se ich vorsorglich darauf hin, dass auch ohne Ihre Anwesenheit oder der An-




Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur Uwe Wiedner • Rosenstraße 3 • 01796 Pirna • Telefon 03501/784390 • Fax 03501/784387
Mail: post@vb-wiedner.de 
Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins in den Gemarkungen Bannewitz, Welschhufe;
Rippien und Goppeln für die Straßenbaumaßnahme des Freistaates Sachsen S 191 










Der Straßenname erfüllt eine Ordnungs- und
Erschließungsfunktion. Er dient dem Verkehr
der Bürger untereinander und mit den Behör-
den, dem Auffinden der Straßenanlieger, der
Wohngebäude sowie von Betrieben und öf-
fentlichen Einrichtungen. Immer wieder gibt es
aufgrund gleichlautender Straßennamen im
Gemeindegebiet Schwierigkeiten bei der Zu-
stellung von Post und Gütern. Manche Naviga-
tionssysteme erkennen keine Ortsteile und lot-
sen Besucher zur falschen Adresse. Die zukünf-
tige Integrierte Feuerwehr- und Rettungsleit-
stelle in Dresden wird ab Sommer 2014 für rund
1 Millionen Menschen verantwortlich sein und
muss die Rettungskräfte schnell an den richti-
gen Ort des Schadensereignisses führen. Es
liegt auf der Hand, dass jede verzögerte Hilfelei-
stung mit Gefahren für Leben und Eigentum
verbunden ist. Besonders für den Bereich des
Rettungsdienstes und des Brand- und Katastro-
phenschutzes ist die eindeutige Straßenna-
menzuordnung von großer Bedeutung. 
Aus diesen Gründen fasste der Gemeinderat
der Gemeinde Bannewitz in der Sitzung am
26.11.2013 den Beschluss, Straßen im Ge-
meindegebiet umzubenennen. Die betroffe-
nen Straßen entnehmen Sie bitte dem Be-
schlusstext zu Beschluss Nr. 110/2013 auf Sei-
te 8.
Die Eigentümer der Grundstücke, die an die
Straße angrenzen, erhielten bereits einen Be-
scheid mit der Zuteilung der neuen Adresse.
In dem Bescheid wurden Vermieter aufgefor-
dert, ihre Mieter über die Adressänderung zu
informieren.
Nach Ablauf der Widerspruchsfrist übernimmt
die Gemeinde einen großen Schritt zur Um-
stellung der Adressen von Amts wegen. Die
Gemeinde schickt die Straßennamen- bzw.
Adress-Änderung an Feuerwehr, Polizei, Ret-
tungsdienste, Medienträger (Energie-, Gas-
und Wasserversorgung), Finanzamt Freital,
Schornsteinfeger, staatliches Vermessungs-
amt Pirna, Grundbuchamt beim Amtsgericht,
Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge, Arbeitsagentur Freital, Deutsche Post, Post
Modern, Deutsche Telekom, Kabel Deutsch-
land, Tele Columbus und Becker Umweltdien-
ste. Selbstverständlich ist diese Mitteilung für
die Grundstückseigentümer, Gewerbetrei-
bende und Anwohner kostenfrei. Das Sachge-
biet Straßen und Ordnung des Fachbereiches
2 beschafft neue Straßennamenschilder und
lässt sie montieren.
Alle Anwohner der umbenannten Straßen
müssen beim Einwohnermeldeamt ihre
Adressen im Personalausweis ändern lassen.
Für diese Änderung werden keine Ge-
bühren erhoben. Wer die Änderung nicht
persönlich vornehmen kann, kann sich auch
mit schriftlicher Vollmacht vertreten lassen.
Zusätzlich sollte der Fahrzeugschein/Zulas-
sungsbescheinigung Teil I der Fahrzeuge
geändert werden. Auch diese Änderung wird
im Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge gebührenfrei durchgeführt. Der
Führerschein muss nicht geändert werden, da
er keine Adressangaben enthält.
Die Anwohner der umbenannten Straße soll-
ten – ähnlich wie bei einem Umzug - alle Stel-
len informieren, bei denen ihre Adresse regi-
striert ist (zum Beispiel: Versicherungen, Ban-
ken, Telekommunikationsanbieter, Organisa-
tionen und Vereine, Adressänderung bei
Abonnements (zum Beispiel Zeitungen, Zeit-
schriften, öffentlicher Personennahverkehr),
Krankenkasse, Arbeitgeber, Schulen und Kin-
dereinrichtungen außerhalb des Gemeindege-
bietes, Elterngeld und Landeserziehungsgeld,
ARD ZDF Deutschlandradio Beitragsservice).
Auch für Gewerbetreibende gilt, dass Straße-
numbenennungen Auswirkungen auf die vom
Gewerbeamt ausgestellten Dokumente (z.B.
Gewerbeanmeldungen, Ummeldungen und
Erlaubnisse) haben. Dies betrifft im Wesentli-
chen die Änderung der Wohnanschrift des In-
habers sowie die Änderung der Adresse der
Betriebsstätte bzw. der Niederlassung. Diese
Änderungen werden von Amts wegen im
Gewerberegister eingepflegt. Es ist daher
nicht notwendig, das Gewerbeamt wegen
der Änderung des Straßennamens persön-
lich aufzusuchen. Auf Wunsch oder bei Bedarf
kann ein geändertes Gewerbedokument ko-
stenfrei ausgehändigt werden. Sie sollten die
neue Adresse auch Freunden, Verwandten
und Geschäftspartnern mitteilen. Grund-
stückseigentümer müssen auch alle sonstigen
Stellen informieren, bei denen grundstücksbe-
zogene Daten registriert sind, wie zum Beispiel
die Gebäudeversicherungen. Weitere Kosten,
die durch die Änderung der Straßennamen
entstehen, können durch die Gemeinde Ban-
newitz nicht übernommen werden.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Straßenumbenennungen im Gemeindegebiet 
zum 1. Januar 2014➜
Da alle Satzungen zum 1. Januar 2014 in Kraft treten sollen ist es erforderlich, diese noch im De-
zember 2013 ortsüblich bekanntzumachen. Da eine Bekanntmachung dieser Satzungen je-
doch den üblichen Rahmen der Dezember-Ausgabe des Bannewitzer Blickes vom 20.12.2013
sprengen würde, hat sich die Gemeindeverwaltung Bannewitz dazu entschieden, eine Sonder-
ausgabe zu veröffentlichen. Diese hat ausschließlich die Bekanntmachung der Satzungen zum
Gegenstand. Die Sonderausgabe wird am 27. Dezember 2013 erscheinen.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat








Informationen zur Sonderausgabe des Bannewitzer Blickes 











Am 30.01.2014 findet ab 18:00 Uhr im Saal der Kompressorenbau
Bannewitz GmbH unser Neujahrsempfang 2014 statt. Der große neu-
gestaltete Saal ermöglicht es uns, die Veranstaltung im großen Rah-
men zu gestalten, so werden wir in diesem Jahr keine Einladungen
versenden, sondern wir bieten interessierten Handwerkern und Ge-
werbetreibenden die Möglichkeit, sich bei uns bis zum 15.01.2014
schriftlich oder telefonisch mit Angabe der Teilnehmerzahl bei Frau
Gasche anzumelden. Als Ehrengast begrüßen wir den Landrat
Herrn Michael Geisler. Neben allgemeinen Informationen des Bür-
germeisters wird über den Haushaltsplan Entwurf 2014 berichtet.
Beim Handwerkertreff am 12.11.2012 wurde auch für dieses Jahr ein




Wir freuen uns auf Ihre zahlreichen Anmeldungen.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Handwerkerfrühstück
Am Freitag, dem 31.01.2014, findet im Speiseraum (im Rathaus
Possendorf) in der Zeit von 8:30 – 9:30 Uhr wieder ein Handwerker-
frühstück statt. Neben allgemeinem Erfahrungsaustauch besteht
natürlich wieder die Möglichkeit, mit dem Bürgermeister Herrn Fröse
und Herrn Kirchner, dem Fachbereichsleiter für Bau und Ordnung, ins
Gespräch zu kommen. (Aufgrund der Schließzeiten vom 23.12. bis
27.12.2013 entfällt das Handwerkerfrühstück im Dezember.)
Behindertenweihnachtsfeier
2013 der Gemeinde Bannewitz
Am Samstag, dem 07.12.2013, fand unsere alljährliche Behindertenweih-
nachtsfeier in der Eutschützer Mühle statt. Der Bürgermeister begrüßte unsere
Gäste und stellte Herrn Seifert, Geschäftsführer der Bäckerei und Mühle Bären-
hecke, vor. Herr Seifert erfreute uns mit leckerem Stollen und köstlichen Makro-
nen. Vielen Dank! Anschließend fand eine musikalische Einstimmung durch die
MTK („Musizieren mit Behinderten“) auf die Vorfreude der kommenden Be-
scherung durch unseren Weihnachtsmann statt. Vom Kindergarten Hänichen
wurde uns eine kleine musikalische und spielerische Darbietung geboten, was
allen Zuschauern das Herz öffnete. Der absolute Höhepunkt war und ist unser
lieber Weihnachtsmann. Er wurde von allen Kindern freudig erwartet. 
Allen fleißigen Wichteln (Frau Dittrich, Fam. Häcker, Frau Böhm und
Frau Lindner) bzw. Sponsoren: • Herr Seifert (Bäckerei und Mühle
Bärenhecke) • Frau Lange (Sportgruppe) • Frau Söllner, H. • Frau Wölb-
ling • Bürgerpolizei Bannewitz ein herzliches Dankeschön!
Fachbereich 1, SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro Neujahrskonzert 
der Gemeinde Bannewitz
Am 04.01.2014, von 16:00 Uhr bis ca. 17:30 Uhr, findet in der Kirche in
Possendorf das Neujahrskonzert mit dem Blechbläserquartett BRASS 4
YOU statt. Das Blechbläserquartett BRASS  4 YOU spielt Musik aus fünf Jahr-
hunderten und bietet eine vielseitige und farbige Mixtur aus unterschiedli-
chen Stilepochen und unterschiedlichen Erdteilen. Karten sind im Vorver-
kauf auf der Kastanienallee bei Fundgrube Fichtner oder direkt im Rathaus
in Possendorf im Bürgerbüro bei Frau Böhm sowie im Bürgerhaus Banne-
witz bei Frau Lindner erhältlich. Karten: Kinder 6 Euro, Erwachsene 8 Euro
Suche Stellplatz für 
ca. fünf Bienenvölker 
(schwarmträge, sanftmütige Carnica) in Magazinbeuten. 
Eine Fläche von ca. 5 m2 ist ausreichend. 


















Am 1. Adventswochenende fand unser alljährlicher
Weihnachtsmarkt auf dem Possendorfer Kirchplatz
statt. Trotz des nasskalten Wetters war der Markt gut
besucht. Bei Glühwein und Bratwurst sorgten die
Poisentaler Blasmusikanten für Unterhaltung und
gute Stimmung. Für die kleinen Besucher kam der
Weihnachtsmann mit der Possendorfer Heddel und
brachte einen Sack voller Geschenke mit.
Fachbereich 1, SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
SEPA-Lastschriftverfahren wird eingeführt
Derzeit stellt der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) seinen Zahlungsverkehr schritt-
weise auf das internationale SEPA- Verfahren (Single Euro Payments Area) um. Die Umstellung wird bis
zum 1. Februar 2014 abgeschlossen sein. Das SEPA-Verfahren wird künftig eine einheitliche Abwick-
lung innerhalb der Teilnehmerländer gewährleisten. Das sind derzeit die Länder aus dem Europäi-
schen Wirtschaftsraum sowie die Schweiz und Monaco. Alle Finanztransaktionen erfolgen dann mit-
tels internationaler Kontonummer IBAN und Bankleitzahl BIC. Für den Einzug von Geldern beim ZAOE
wird ausschließlich das SEPA-Basis-Lastschriftverfahren genutzt werden. Erforderliche Grundlage
dafür ist das SEPA-Lastschriftmandat mit der Gläubiger-ID und Mandatsreferenznummer. Damit wer-
den die rechtlichen Beziehungen zwischen Zahlungsempfänger, Zahlendem und dessen Kreditinstitut
geregelt.  Bestehende Einzugsermächtigungen mit dem Zweckverband werden in ein SEPA-Basis-Last-
schriftmandat umgedeutet und bleiben weiterhin gültig. Mit dem Gebührenbescheid im März 2014 er-
hält der Zahlungspflichtige die Information zur Umstellung mit der Angabe der Gläubiger-ID und Man-
datsreferenznummer. Ist die darin mitgeteilt Kontoverbindung richtig, muss nichts unternommen
werden. Wer sich entschließt, zukünftig seine Abfallgebühren einziehen zu lassen, muss dem ZAOE
sein SEPA-Lastschriftmandat in Papierform mit Originalunterschrift zuschicken. Fax oder E-Mail kön-
nen nicht akzeptiert werden. Das entsprechende Formular befindet sich im Abfallkalender 2014 und
im Internet www.zaoe.de unter dem Button „Abfallberatung / Formulare“.
Service-Telefon für die Bürger: 0351 4040450, www.zaoe.de, presse@zaoe.de
Schließzeiten der Gemeinde-
verwaltung Bannewitz
In der Zeit vom 23.12 – 27.12.2013 sowie
am 31.12.2013 hat die Gemeindeverwal-
tung im Bürgerhaus in Bannewitz sowie das
Rathaus in Possendorf geschlossen. Am
30.12.2013 hat nur das Rathaus in Possen-
dorf in der Zeit von 09:00 – 12:00 Uhr für Sie
geöffnet. Ab dem 02.01.2013 ist die Ge-
meindeverwaltung an beiden Standorten
wieder wie gewohnt für Sie geöffnet.
Erweiterte Öffnungszeiten
im Rathaus Possendorf 
ab dem 02.01.2014
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Rathauses Possendorf stehen Ihnen ab dem
2. Januar 2014 zusätzlich montags und don-
nerstags Vormittag von 9 bis 12 Uhr sowie
am Donnerstagnachmittag eine halbe Stun-
de länger bis 16 Uhr zur Verfügung. Hier die
neuen Öffnungszeiten in der Übersicht:
Montag: 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr 
13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr 
13:00 – 16:00 Uhr
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr
Die Öffnungszeiten des Bürgerhauses blei-
ben davon unberührt.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
SEPA  (Single Euro Payments
Area) -  Einheitlicher Euro-
Zahlungsverkehrsraum
Für die anstehende SEPA Einführung zum
01. Februar 2014 verwenden Sie bitte für
Überweisungen an die Gemeinde Banne-
witz folgende Bankverbindung:
➜ Gemeindeverwaltung Bannewitz
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Kto.-Nr. 3052000186
BLZ 85050300
IBAN  DE95 8505 0300 3052 0001 86




BLZ       85050300
IBAN   DE83 8505 0300 3100 0022 10
BIC      OSDDDE81XXX
Wünschen wir allen Leserinnen und Lesern der Bibliotheken Bannewitz 
und Possendorf.
Achtung veränderte Öffnungszeiten!
Beide Bibliotheken sind vom 20. Dezember 2013 bis 03. Januar 2014 geschlossen.
Telefonische Erreichbarkeit der Bibliothek vorübergehend nicht möglich!
Aufgrund der derzeitigen Umbau- und Sanierungsmaßnahmen in der Grundschule Possendorf
ist die dortige Bücherei vorübergehend nicht mehr telefonisch erreichbar!
Bitte wenden Sie sich deshalb zu den regulären Öffnungszeiten an die Bücherei im Bürgerhaus
Bannewitz unter der Tel. 0351 / 40 900 29.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Fröhliche Weihnachten und 









Am Donnerstag, dem 05.12.2013,
führte der Verein Landschaf(f)t Zu-
kunft e.V. im Konzertsaal des Jagd-
schlosses Graupa, die gemeinsame
Regionalkonferenz der lokalen Akti-
onsgruppen (LAG) der ILE-Regionen
„Silbernes Erzgebirge“ und „Sächsi-
sche Schweiz“ durch.
Mit dem Leitsatz des Tages: „Ein
Blick in die Vergangenheit hat nur
Sinn, wenn er der Zukunft dient“
(Konrad Adenauer) wurden die ver-
gangenen sechs Jahre der Entwick-
lung unserer ländlichen Räume be-
urteilt. Beide Regionen konnten von
einer Vielzahl erfolgreich umgesetz-
ter Projekte berichten. Haupt-
schwerpunkte waren der Erhalt und die weitere Entwicklung der Wirt-
schafts- und Infrastrukturen in den Kommunen durch die Sanierung von
Kindereinrichtungen, Schulen, Ortsstraßen und –plätzen, Dorfgemein-
schaftshäusern, Spielplätzen uvm. 
Im „Silbernen Erzgebirge“ wurden insgesamt 478 Projekte mit 40 Millionen
Euro bezuschusst. Darunter haben sich 94 Familien seit 2008 mit einer Un-
terstützung von ca. 6 Mio. Euro Fördermittel ein neues Zuhause geschaffen.
Dabei sind eine Vielzahl von ortsbildprägenden Häusern mit Denkmal-
schutz wieder einer Nutzung zugeführt worden, welche mitunter zehn Jah-
re leer standen.
Auch der Mittelstand nutzte die zur Verfügung stehenden Fördermittel. In
55 Projekten wurden ca. 12 Mio. Euro mit 5 Mio. Euro Fördermittel in den Er-
halt, die Erweiterung und die Neugestaltung von Betrieben und Einrichtun-
gen der Grundversorgung investiert.
Im Blickwinkel der Veranstaltung stand aber auch der starke Wille und die
Bereitschaft der Regionen, mit neuen Ideen und den gewonnenen wertvol-
len Erfahrungen ab 2014 - 2020 wie-
der am EU - Wettbewerb um Förder-
mittel teilzunehmen! Der Land-
schaf(f)t Zukunft e.V. wird weiterhin
der Träger der Entwicklung der bei-
den „zukünftigen Leader – Regio-
nen“ sein. Den Antrag zur Anerken-




Für den neuen Förderzeitraum von
2014 bis 2020 sind erste Überlegun-
gen gemacht. So erhöht sich die
Zahl der Mitglieder im Koordinie-
rungskreis, welcher über die Verga-
be der Gelder entscheidet von 13 auf
17. Die Bereiche Kirche, Jugend, Frauen und Soziales sollen dabei mehr Be-
achtung finden. Anstelle der fünf Arbeitsgruppen wird es nur noch drei ge-
ben: Tourismus/ Infrastruktur, Wirtschaft/ Landwirtschaft sowie Soziales. 
Vielen Dank an dieser Stelle an alle bisher beteiligten Akteure, welche aktiv
an der Gestaltung des ländlichen Raumes mitgewirkt haben. Frühestens
2015 wird mit den neuen EU-Geldern gerechnet. Bis Ende 2014 wird dem
Freistaat ein Förderkonzept vorgelegt, welches auf den Vorhaben beruht,
die die Gruppen mit den Einwohnern erarbeiten. Dazu sind Sie, als Bewoh-
ner des „Silbernen Erzgebirges“, zur Mitarbeit aufgerufen. Melden Sie sich
beim Regionalmanagement, wenn Sie Ihre Region aktiv mitgestalten wol-
len. Auf der Internetseite des Vereins www.landschaftzukunftev.de können
sich Interessierte zu den Vorträgen der Regionalkonferenz informieren.
Ile-„Silbernes Erzgebirge“, Tel.: 03731/692698, mail: ile-se@t-online.de,
www.ile-se.de
Regionalkonferenz des Landschaf(f)t Zukunft e.V. am 05.12.2013












Christa Felchner am 22.12. zum 88. Geburtstag
Silke Bode am 22.12. zum 75. Geburtstag
Manfred Patzig am 25.12. zum 75. Geburtstag
Lothar Gruhl am 31.12. zum 84. Geburtstag
Luci Haupt am 01.01. zum 94. Geburtstag
Dr. Gertrude Thiele am 01.01. zum 87. Geburtstag
Ingrid Singer am 01.01. zum 80. Geburtstag
Erika Worowsky am 04.01. zum 82. Geburtstag
Dr. Ulrich Voigt am 04.01. zum 80. Geburtstag
Agate Breyer am 06.01. zum 94. Geburtstag
Marianne Engelmann am 07.01. zum 90. Geburtstag
Gertraud Noe am 08.01. zum 84. Geburtstag
Elfriede Dörries am 09.01. zum 87. Geburtstag
Helga Michel am 09.01. zum 82. Geburtstag
Anita Bobe am 15.01. zum 75. Geburtstag
Heinrich Gräf am 17.01. zum 75. Geburtstag
Erna Bozenhard am 18.01. zum 82. Geburtstag
Ingeborg Stadler am 19.01. zum 82. Geburtstag
Rudi Griepentrog am 23.01. zum 82. Geburtstag
■ Cunnersdorf   
Elisabeth Ullrich am 07.01. zum 90. Geburtstag
Helga Berthold am 16.01. zum 85. Geburtstag
■ Golberode   
Inge Mummert am 12.01. zum 82. Geburtstag
■ Goppeln   
Brigitte Häfner am 25.12. zum 86. Geburtstag
Esther Feuer am 29.12. zum 87. Geburtstag
Lotte Scholz am 01.01. zum 83. Geburtstag
Gertraut Zeinert am 02.01. zum 92. Geburtstag
Schwester Maria Hermana Voit am 06.01. zum 85. Geburtstag
Maria Baumert am 08.01. zum 84. Geburtstag
Gerhard Geneuß am 09.01. zum 83. Geburtstag
Gisela Flössel am 11.01. zum 91. Geburtstag
Werner Zeinert am 12.01. zum 92. Geburtstag
Ursula Hinz am 12.01. zum 88. Geburtstag
Peter Bartl am 12.01. zum 86. Geburtstag
Schwester Maria Edmunda Suda am 13.01. zum 84. Geburtstag
Dr. Eleonore Herzog am 18.01. zum 93. Geburtstag
Erna Klose am 19.01. zum 92. Geburtstag
Irmgard Gladigau am 23.01. zum 91. Geburtstag
■ Hänichen   
Margot Buchholz am 24.12. zum 93. Geburtstag
Dr. Hans Kapinos am 24.12. zum 87. Geburtstag
Gertrud Bellmann am 30.12. zum 88. Geburtstag
Helga Jäkel am 09.01. zum 80. Geburtstag
■ Possendorf
Christel Kieback am 22.12. zum 85. Geburtstag
Ossa Glöß am 23.12. zum 83. Geburtstag
Bianca Otto am 28.12. zum 75. Geburtstag
Ursula Ritter am 28.12. zum 75. Geburtstag
Dieter Penzl am 30.12. zum 75. Geburtstag
Charlotte Berg am 13.01. zum 89. Geburtstag
Charlotte Glöckner am 20.01. zum 92. Geburtstag
Hella Göpfert am 20.01. zum 83. Geburtstag
Helga Scheinpflug am 22.01. zum 75. Geburtstag
■ Rippien
Manfred Schirmer am 21.12. zum 80. Geburtstag
Horst Krug am 02.01. zum 85. Geburtstag
Friederike Scholz am 02.01. zum 83. Geburtstag
Wolfram Berthold am 02.01. zum 75. Geburtstag
Benno Richter am 22.01. zum 82. Geburtstag
■ Welschhufe
Werner Schulze am 18.01. zum 86. Geburtstag
■ Wilmsdorf
Johanna Wurmehl am 20.12. zum 92. Geburtstag
Irma Schilhan am 22.12. zum 92. Geburtstag
Heinz Horn am 28.12. zum 75. Geburtstag
Horst Knappke am 12.01. zum 89. Geburtstag
Dr. Manfred Deger am 20.01. zum 75. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden Ehepaaren 
zu Ehejubiläen:
Christine und Reiner Chiabudini zum 50. Hochzeitstag 21.12.1963
Bettina und Udo Börner zum 50. Hochzeitstag 23.12.1963









Hort Possendorf auf dem 
Weihnachtsmarkt
Am 1. Adventswochenende war es wieder so weit, pünktlich 14 Uhr eröffne-
ten wir unseren Stand und verkauften mit den Kindern was das Zeug hielt.
Ganz neu im Programm boten wir selbstgemachte Marmelade an. Neben
unseren gewohnten Aureliosternen und anderen Basteleien, waren be-
leuchtete Sterne dieses Jahr der Kassenschlager. Das Wochenende war für
den Hort ein voller Erfolg, so dass wir insgesamt 351,10 Euro einnehmen
konnten. Damit sollen der Nikolaus und kleine Weihnachtsgeschenke finan-
ziert werden. Wir bedanken uns bei allen Kindern, Eltern und Käufern für ih-
re Unterstützung.
Das Team vom Hort Possendorf wünscht allen
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest!
Halloween in Bannewitz
Eine schaurig schöne Nacht in der Oberschule in Bannewitz. Alte Bilder flü-
stern uns zum fast 20. Mal in diesem Jahr die Geschichte einer Tradition. Ei-
ner Tradition voller Spaß, leckeren Kuchen und gruseligen Schülern. Auch
singende Talente beim Karaoke, geschickte Kürbisschnitzer beim Kürbis-
stand und noch mehr gruselige Stationen hatten uns erwartet. Esmeralda
war auch am Start! Sie zeigte uns unseren Weg in die Zukunft. Positiv oder
Negativ? Tja, jeder entscheidet zum Schluss selbst über sein Schicksal. Jetzt
werden die besten Kostüme und Kuchen gekrönt. Das beste Kostüm hatte
Cindy Walter (5b) und der leckerste und beste Kuchen war von Niklas Würtz
(6a). Eine Nachtwanderung zum in die Hose machen war auch dabei. Alle
Schüler kamen Gott sei Dank lebend in der Schule an. Anschließend wurden
Bilder von den einzelnen Gruppen gemacht. Dann Husch, Husch ab zum Es-
sen! Leckere Salate und vieles mehr wurden an die einzelnen Schüler ver-
teilt. Danach ging es in die Disko, die leider ein kleiner Reinfall war. Nächstes
Jahr wird es noch besser! Um 22 Uhr gingen die kleinen Schüler der Klassen
5-7 ins Bett und später folgten die größeren Schüler den Ruf des Albtraum-
landes. Sie träumten vom gruseligen Labyrinth, wo sie sich verirren und nie
wieder hinaus finden! Augen auf! Jetzt geht´s zum Frühstück! Zudem wird
sich jetzt gestärkt mit leckeren Brötchen. Schließlich mussten alle ihr eige-
nes Zimmer säubern und dann spätestens um halb 11 abgeholt werden. Bis
zum nächsten Jahr. Von Emily Petrich (9b)
Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
Pokale gehen nach auswärts
Am 21. November 2013 besuchten uns  vier Gastmannschaften zum jährlichen Mini-Volleyballturnier. Diesmal waren Hainsberg, Rabenau, die Les-
singschule und Schmiedeberg am Start. Unsere Spieler waren natürlich auch dabei. Um  13.30 Uhr flog der erste Ball über die Netzkante. Ein Team be-
stand aus je 3 Spielern, aber leider blieben die Pokale nicht bei uns.  Die Mädels von Hainsberg  belegten den 1. Platz und die Bannewitzer den 2. und
3. Platz. Bei den Jungs erhielt Schmiedeberg den Pokal und unsere Jungs landeten auf Platz 5. Die Pokale spendete wie jedes Jahr unser Bürgermei-
ster, dafür möchten wir uns herzlich bedanken. Als Trost bekamen wir Süßigkeiten und Urkunden. Trotz der Niederlage waren alle mit Spaß dabei und
so war es ein schöner sportlicher Nachmittag für alleVolleyballbegeisterten. Unser Ziel für`s nächste Mal heißt, wir bleiben am Ball und holen die Po-
kale nach Hause.  Paula Tuisl, 9b  
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen,
die uns bei vielen Vorhaben unterstützt
haben. Das Team der Grundschule 
Possendorf wünscht allen ein schönes 
Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2014.
Zeit, um in Erinnerungen an 
gestern zu schwelgen,
Zeit, um hier und heute zur Ruhe zu kommen,
und 










Die Schülerinnen und Schüler der neunten Klas-
se absolvierten in der Zeit vom  7. bis 18. Oktober
2013 ihr zweites Betriebspraktikum. Die Einsatz-
orte waren wie immer sehr breit gefächert:  Blu-
men & Mehr, Gartenbau „Hofmann“, Gasthof
„Hopfenblüte“, Kindertagesstätte „Windmühle“
in Possendorf, Lange Uhren GmbH, MediaMarkt,
Pfennigpfeiffer, Universitätsklinikum Carl Gustav
Carus, Volkswagen Zentrum, Weißeritztal-Klini-
ken GmbH, Mercedes Benz u. v. m.
Mit dem Praktikum wird den Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit gegeben, einen Ein-
blick in das Wirtschafts-, Arbeits- und Berufsle-
ben zu erhalten. Die Jugendlichen erweitern ihr
Wissen über Berufe, deren Anforderungen und
Tätigkeitsmerkmale und die in der Praktikums-
einrichtung sowie in der Branche vorhandenen
Ausbildungs- und Einsatzmöglichkeiten. Sie ler-
nen, ihre Eignung für bestimmte Tätigkeiten bes-
ser einzuschätzen, sich in diesen zu erproben,
bisherige Berufsvorstellungen sachkundig zu be-
urteilen und Alternativen zu entwickeln.
Gabriele Schubert – Praktikumsleiterin an der 
Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz
Im Anschluss einige persönliche Ein-




Arbeitsplatz: Arztpraxis Dipl.-Med. Michael Gilbert, Possendorf
Ich habe mein Praktikum in der Arztpraxis von Herrn Gilbert in Possen-
dorf absolviert. Ich habe mich dort beworben, weil ich mal in einem me-
dizinischen Beruf tätig sein will. Das Praktikum hat mir sehr viel Spaß ge-
macht und es war sehr interessant. Ich habe viel über den Beruf der Arz-
thelferin gelernt und möchte, nachdem ich einen Einblick in diesen Be-
ruf bekommen habe, immer noch in einem medizinischen Beruf tätig
sein. Meine Aufgaben waren im Großen und Ganzen das Desinfizieren
von dem Arbeitsplatz. Dies ist vor allem in medizinischen Berufen wich-
tig, weil sonst Bakterien auf die Patienten übertragen werden können.
Ich habe bei der Blutentnahme assistiert und auch beim EKG durfte ich
die Instrumente anreichen. Auch kleine Computerarbeiten waren zu er-
füllen. Natürlich musste ich auch Akten (auch Patientenakten) sortieren
und umheften. Für mich hat sich dieses Praktikum wirklich gelohnt.
Daniel Schubert, Kl. 9a
Arbeitsplatz: MediaMarkt
Mein Betriebspraktikum habe ich im Media
Markt im Kaufpark Nickern absolviert. Es hat
mir sehr viel Spaß gemacht mit meinen freund-
lichen, teilweise auch lustigen, Betreuern zu ar-
beiten. Zusammen mit zwei weiteren Prakti-
kanten erledigte ich allerlei Aufgaben. Wie zum
Beispiel Ware auspreisen, Retoure, Regalpflege
und Lagerarbeiten. Zusammen mit meinen
fünf Betreuern in der Abteilung „Software und
Tonträger“, finde ich,  dass es ein sehr gelunge-
nes Praktikum war, bei dem ich einiges an Er-
fahrungen habe sammeln können.
Gina Junge, Kl. 9a
Arbeitsplatz: Kompressorenbau Bannwitz
In meinem 2. Betriebspraktikum war ich im
Kompressorenbau Bannewitz GmbH – oder
auch kurz KBB. In der 1. Woche arbeitete ich in
der Marketing Abteilung und in der 2. Woche in
der Abteilung Technik/Konstruktion. Ich absol-
vierte viele Aufgaben wie z. B. Inventur der Wer-
beartikel, Informationen für Messen suchen, Ta-
bellen erstellen oder Technische Zeichnungen
einscannen. Bei diesem Praktikum habe ich u. a.
gelernt, wie ein Büroalltag von statten geht.
Meine Betreuerin und Kollegen waren alle sehr
freundlich zu mir. Ich werde weiterhin den Be-
rufswunsch Bürokauffrau verfolgen.
Paula Tuisl, Kl. 9b
Arbeitsplatz: Kindergarten Freital Wurgwitz
Ab ins Praktikum, hieß es wieder einmal für die
Schüler der Oberschule Bannewitz „Am Mari-
enschacht“. Ich war im Kindergarten in Freital
Wurgwitz, um einen Einblick in das Berufsfeld
der Erzieherin zu bekommen. Meine betreuen-
de Kindergruppe hieß „Pferdchen-Gruppe“,
mit Kindern von 3 bis 6 Jahren. Zu meinen täg-
lichen Aufgaben gehörten Hilfsarbeiten, also
den Kindern bei jeglicher Tätigkeit zu helfen.
Außerdem spiele ich mit den Kids die verschie-
densten Spiele. Ich konnte auch meiner Kreati-
vität freien Lauf lassen. Meistens bastelte ich 
während die Kinder schliefen. Dabei entstanden
schöne Ergebnisse wie z. B. Figuren aus Naturm-
aterialen und Druckfarbbilder mit Korken. Ich
wurde sofort vom ersten Tag an in das Gescheh-
nis eingebracht. Das spielte sich auch beim Kon-
takt  mit den anderen Erzieherinnen wieder. Ich
wurde freundlich im Team aufgenommen. Die
Erzieher nahmen mich als große Hilfe an. Fazit
des Praktikums: Ich bin froh, das Praktikum ge-
macht zu haben. Auch sammelte ich neue Erfah-
rungen und schloss viele neue Menschen in









Emily Petrich, Kl. 9b
Arbeitsplatz: Radiologie und Nuklearmedizin Dresden Strehlen
Für die Schüler der Klasse 9 ging es
vom 7.10.13-18.10.13 ins Prakti-
kum. Wir hatten viele  verschiede-
ne Erwartungen an das Praktikum.
Mein Praktikum war in der Radiolo-
gie und Nuklearmedizin Dresden
Strehlen auf der Casper-David-Frie-
drichstr. 12. Ich arbeitete im MRT,
CT und Röntgen. Meistens wurde
ich beim Röntgen eingesetzt, um
kleine Tätigkeiten zu absolvieren,
die den Mitarbeitern kostbare Mi-
nuten kosteten, zum Beispiel Com-
puterarbeiten, Kassetten schieben
und Patienten aufrufen. Zudem
durfte ich nette Arbeitskollegen
sowie höfliche Patienten kennenlernen. Witzig wurde es, wenn gleich-
altrige „Teenies“ in der Praxis waren und ich ihnen sagen musste, dass
sie sich ausziehen sollen. Peinlich! Doch dies legte sich nach der ersten
Woche des Praktikums. In der zweiten Woche des Praktikums durfte
ich ins MRT und CT hineinschauen, um zu sehen, wie der Mensch von
innen aussieht. Es war sehr interessant! Ich durfte zusehen, wie Kon-
trastmittel gespritzt werden und Patienten durchleuchtet werden.
Schließlich neigte sich mein Praktikum dem Ende zu. Nachdem ich
mich von meinen lieben Mitarbeitern verabschiedet hatte wurde mir
klar, dass ich das Berufsfeld medizinisch-technische Radiologie Assi-
stentin im Auge behalten werde. Bis dahin!
Toni Reindl, Kl. 9a
Arbeitsplatz: Jobcenter Freital
An meinem ersten Praktikumstag
sollte ich 8 Uhr im Jobcenter Freital
sein. Meine Betreuerin für die 2 Wo-
chen war Frau Berndt. Sie hat mich
zuerst durch die verschiedenen Be-
reiche im Jobcenter herumgeführt.
Danach hat sie mir den Schlüssel
gegeben, damit ich nicht auf die
Öffnungszeiten warten muss. Ich
durfte sofort mit an die Kunden-
theke. Frau Walter hat mir dann er-
klärt, was sie alles zu machen hat. Ich durfte schon ein bisschen mithel-
fen und einige Briefe in die Zimmer bringen. Es war außerdem sehr in-
teressant zu sehen, wie Frau Walter mit den Kunden umgegangen ist.
Nach dem ersten Ansturm wurde es ein wenig ruhiger. Nach der Mit-
tagspause sollte ich AU-Scheine (Arbeitsunfähigkeitsscheine) nach
dem Alphabet einsortieren. Nachdem das geschafft war, war es Zeit für
den Feierabend. Und so war der erste Tag meines Praktikums geschafft.
Yasmin Hielscher, Kl. 9a
Arbeitsplatz: Tierarztpraxis Christian Vockert
In der Woche vom
7.10.13 - 18.10.13 absol-
vierte ich mein 2. Be-
triebspraktikum in der
Tierarztpraxis von Chri-
stian Vockert. Von An-
fang an waren meine Be-
treuer und der Doktor
sehr freundlich zu mir.
Jederzeit durfte ich Fra-





Assistenz in der Sprech-
stunde und bei Operatio-
nen, Ordnung und Sau-
berkeit in der Praxis.
Außerdem habe ich im Labor geholfen und mich um die Tiere küm-
mern. Größtenteils schaute ich in der Sprechstunde zu, wo ich sehr
viel Neues über die Tiere und ihre Krankheiten lernte. Ich durfte sogar
das erste Mal einem Tier eine Spritze verabreichen, dies war gar nicht
so schwer, wie ich es mir vorgestellt habe. Mittags schaute ich bei den
Operationen zu. Es war sehr interessant und mir wurde alles erklärt.
Auch da durfte ich z.B. desinfizieren und helfen. Der Betrieb bildet den
Beruf der Tiermedizinischen Fachangestellten aus. Es ist ein sehr schö-
ner Beruf und würde ihn jedem, der etwas mit Tieren machen möchte
und keine Angst hat, empfehlen. 
Schulschacholympiade am
04.12.2013 im Dresdner Rathaus
Am 04.12.2013 fuhren neun Kinder der Possendorfer Grundschule zur Schul-
schacholympiade der Region Dresden. Vor dem Start schauten wir uns noch im
Schulhaus den Siegerpokal vom letzten Jahr an, obwohl wir auch so schon hoch
motiviert waren. Von 9 Uhr bis 16 Uhr kämpften im Dresdner Rathaus 54 Mann-
schaften um die begehrten vier Plätze für die Teilnahme am sächsischen Lan-
desfinale. In der 2. Mannschaft spielte der Nachwuchs. Finn Grimmer am 1. Brett,
holte 5 Punkte aus 7 Partien und machte nicht nur am Schachbrett, sondern
auch als Mannschaftskapitän seine Aufgabe sehr gut. David Fleischer (1,5 aus 6),
Konrad Bernhardt (1,5 aus 5), Nikolaj Kruschwitz (2 aus 6) und Norick Franke (1
aus 4) wechselten sich ab. Am Ende belegte die Mannschaft den 44. Platz. Und
alle haben ihr erstes großes, langes und anstrengendes Turnier erfolgreich ab-
geschlossen. Die 1. Mannschaft war nach dem Sieg im letzten Jahr unter ständi-
ger Beobachtung der Gegner. Es spielten Jakob Clauß (5,5 aus 7), Carlo Bergner
(3,5 aus 7), Mette Marie Porschberg (6 aus 7) und Paul Weber (6 aus 7). Vor der
letzten Runde hätten außer uns noch fünf weiter Mannschaften den ersten Platz
erreichen können. Nach den Eröffnungen standen wir alle vier auf Sieg, doch
nur Paul holte den Punkt. Dann begann das Herzflattern und Carlo lässt sich
trotz Mehrfigur auf der Grundlinie mattsetzen. Mette Marie Porschberg verliert
trotz Mehrfigur nach Zeit, weil sie den gegnerischen Freibauern nicht stoppen
kann und Jakob muss ein Remis in Zeitnot annehmen. Unsere inzwischen ange-
kommene Schulleiterin Frau Mieruch konnte wie wir die Siegerehrung kaum er-
warten. Am Ende belegten wir den 4. Platz und können glücklich rufen: Sach-









Einblick in die Feuerwehren
Am 26.11.13 war es wieder soweit. Schüler der Schule „Am Marienschacht“
in Bannewitz pflanzten den Baum des Jahres 2014, die Traubeneiche. Mit 
dabei waren die Vorstandsmitglieder der Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Herr Teicher und Herr Flasche, Frau Knorr vom Bauamt, Frau Ebert vom Ord-
nungsamt, Herr Pretzsch, der Hausmeister der Schule, und Frau Sins. Es war
der 26. Baum des Jahres, der dieses Mal in der Nähe des Findlings gepflanzt
wurde. Gesponsert wie immer vom  Ortschaftsrat Bannewitz. Seit 2001 über-
nehmen einige Schüler der 9. oder 10. Klasse diese wichtige Aufgabe. In die-
sem Jahr beteiligten sich neun Schüler der Klasse 10 an der Aktion. Dazu ge-
hörten: Sebastian Schubert, Elisabeth Löschau, Anton Klost, Georg Trogisch,
Erik Kühne, Michael Schneider, Jennifer Runge, Luise Köhler und Oliver Knaute.
Bevor es ans Ausheben des Pflanzloches ging, erklärte Herr Flasche den
Schülern genau, um welchen Baum es sich in diesem Jahr handelt. Alle
Schüler bekamen dazu ausführliches Informationsmaterial. Leider ist es sehr
schwierig, die bei uns heimischen Stiel- und Traubeneichen (im Mittelmeer-
raum als Steineiche bezeichnet) zu unterscheiden. Die wieder einmal sehr kal-
ten Temperaturen ließen aber die Jungs dann schnell zu Hacke und Schaufel
greifen. Die Mädchen waren als moralischer Beistand auch sehr wichtig, ha-
ben aber bestimmt mehr gefroren. Einigen Spaß gab es dann noch, als die Nä-
gel nicht so wollten, wie sich das die Jungs gedacht hatten. Es ist zu einer
schönen Tradition geworden, in jedem Jahr den Baum des Jahres zu pflanzen.
Wir pflanzen einen Baum
Die Ortsfeuerwehr Bannewitz wünscht
den Bannewitzern ein Frohes Fest und
einen guten Rutsch ins Jahr 2014.
Lassen Sie ihren Gänsebraten keinen „Schmorbraten“ werden, Ihre Kerzen
nicht unbeaufsichtigt brennen und richten Sie Ihr Feuerwerk nur auf sichere
Umgebung. Wir Kameraden sind weiterhin immer für Sie da und helfen in
der Not zu jeder Tages- und Nachtzeit. Sollten Sie trotz aller Vorsicht in diese
Lage kommen, dann alarmieren Sie die Feuerwehr über die 112. Denken Sie
bitte auch daran, dass Rauchmelder Leben retten können.













Für Eure diesjährige Unterstützung, Eure dauerhafte
Einsatzbereitschaft und die gute Zusammenarbeit. Wir
wünschen Euch frohe Weihnachten und einen guten
Rutsch ins Jahr 2014.   

















Bannewitz e. V. sucht
Verstärkung
Die Freiwillige Feuerwehr ist aus der Idee
der Nachbarschaftshilfe bei Bränden, Un-
glücksfällen und öffentlichen Notständen
geboren und hat eine jahrhundertlange
Tradition. Auch in der heutigen Zeit ist die
Sicherung des Brandschutzes nach wie vor
eine Aufgabe der Kommunen, sie ist ein in-
tegraler Bestandteil der Daseinsvorsorge
für unsere Bevölkerung. Vielleicht möchten
auch Sie die Feuerwehr unterstützen, kön-
nen aber aus beruflichen oder familiären
Gründen keinen aktiven Einsatzdienst leis-
ten. 
Der Feuerwehrverein Bannewitz e.V. unter-
stützt mit seinen derzeit 33 Mitgliedern die
Arbeit der Jugendfeuerwehr sowie der akti-
ven Abteilung. Weiterhin trägt er mit dem
jährlichen Feuerwehrfest zum kulturellen
Gemeindeleben bei, hat aber auch selbst
ein aktives Vereinsleben. Dabei sind von
jungen Paaren und Familien bis hin zu akti-
ven Mitfünfzigern, über Feuerwehrkamera-
den und deren Angehörige aber auch ei-
nem Großteil Nicht-Feuerwehrmitgliedern
alle Bevölkerungsgruppen vertreten. 
Vielleicht sind Sie erst vor kurzem nach Ban-
newitz gezogen und suchen Anschluss und
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung, viel-
leicht wohnen Sie aber auch schon länger
hier und wollen sich aktiv im Gemeindele-
ben engagieren. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie unseren
Verein verstärken und sich mit Ihren Ideen,
vor allem beim jährlichen Feuerwehrfest,
engagieren. Einen kleinen Einblick in das
Vereinsleben erhalten Sie unter 
www.feuerwehrverein-bannewitz.de.
➜ Bei Interesse melden Sie sich 
bitte beim Vereinsvorsitzenden 
Thomas Börner unter  info@
feuerwehrverein-bannewitz.de. 
Weiterhin bedankt sich der Feuerwehrver-
ein Bannewitz bei allen Freunden, Förde-
rern, Sponsoren und Mitgliedern sowie der
Gemeinde Bannewitz und den Ortschafts-
räten für die Unterstützung und gute Zu-
sammenarbeit. Wir wünschen Ihnen ein
frohes Weihnachtsfest und einen guten
Start in das Jahr 2014!
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen zum
Feuerwehrfest am 2. und 3. Mai 2014.
Feuerwehrverein Bannewitz e. V.
Die Feuerwehr Goppeln-Hänichen bedankt sich
Danke sagen Wehrleiter Torsten Pretzsch und
sein Stellvertreter Jens Fischer.
Der Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln- Häni-
chen e.V. war in den letzten Jahren für uns eine
sehr große Stütze. Wir konnten uns z.B. bei Dorf -
und Feuerwehrfesten vorstellen, werben und uns
in der Öffentlichkeit präsentieren. Die Unterstüt-
zung ist lobenswert, denn es wurde die Fassade
des Gerätehauses Hänichen mit dem Heiligen „St.
Florian“, der Schriftzug „Feuerwehr Hänichen“
und Verbesserungen der beiden Lager mit Regal-
systemen erneuert und finanziert. Mit der Grün-
dung der Jugendfeuerwehr Goppeln- Hänichen
war es möglich, für unseren Nachwuchs T-Shirts
und Basecaps zu beschaffen. Die Kids erfreuen
sich ihrer Kleidung und tragen diese mit Stolz.
Wir danken der Gemeindeverwaltung Banne-
witz, Funktechnik Häßler, Kompressorenbau
Bannewitz GmbH, Küchenstudio Böhme, Ma-
lermeister Michael Stephan, sowie allen Fir-
men die am Bau des Gerätehauses Hänichen
beteiligt waren. 
Der größte Dank geht an alle Kameraden für die
geopferte Zeit, Dienstbeteiligung und Einsatzbe-
reitschaft. Wir wünschen allen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.
Auch im Winter kann es brennen … 
… am 24.11.2013 wurde unsere Jugendfeuerwehr Possendorf dringend auf dem Weihnachtsmarkt am 
Marienschacht benötigt. Einige Paletten hatten sich leicht entzündet und mussten gelöscht werden.
Unsere Kinder und Jugendlichen stellten ihr Können unter Beweis und bekämpften das sich ausbrei-
tende Feuer in Windeseile. Wir danken den Mitarbeitern des Marienschachtes für die Möglichkeit, eine
kleine und gelungene Übung durchführen zu dürfen und freuen uns auf unsere nächste gemeinsame
Übung.  Zudem wünschen wir all unseren Kindern und Jugendlichen der Jugendfeuerwehr Possen-
dorf sowie unseren Kameraden der Ortsfeuerwehr Possendorf ein besinnliches, fröhliches und schö-











Wir danken allen Sponsoren, die den Weihnachtsmarkt Schloss Nöthnitz unterstützten:
Schloss Nöthnitz, Familie Griepentrog, Bauhof Bannewitz, Elektrotechnische Anlagen Andreas Klaus aus Goppeln, Veranstaltungstechnik Roman Kir-
sten aus Bannewitz, Hebebühnen-Technik Wagner, Kreischa, Schmiede Willi Woggon, Karsdorf, Holztechnik Lätsch, Bannewitz, Obi Bannewitz, real-
Markt Bannewitz, Rechtsanwaltkanzlei Heumann, Bäckerei Göhler, Possendorf, Bäckerei Erdmann, Bannewitz, Pulsnitzer Lebkuchenfabrik Frenzel,
„Kleine Konditorei“ Katrin Wander, Bannewitz, Winckelmann-Apotheke, Bannewitz. Ebenso gilt unser Dank über 100 Helfern, ca. 120 Musikschülern
und Lehrern, die an beiden Tagen mitwirkten, sowie vor allem unserem tollen Weihnachtsmarkt-Team um Gerlinde Göttfert, die schon monatelang
vorher alles mit viel Liebe und Enthusiasmus besprachen, vorbereiteten, koordinierten, regelten und schließlich wieder nachbereiteten und weg-
räumten. Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Ich, die Turmuhr – eigentlich fängt man ja nicht
mit „Ich“ an – aber hier im Nöthnitzer Schloss ist
alles etwas anders. Also ich, die Turmuhr, freue
mich das ganze Jahr über auf den 2. Advent. War-
um? Weil da die Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz (MTK) einen wunderschönen Weih-
nachtsmarkt organisiert. Seit 12 Jahren in Folge!
Und stets kommen viele, viele Besucher. Ich, die
Turmuhr, kann ja fast alles von oben genau beob-
achten. Wenn es dunkel wird, sieht alles ganz be-
sonders weihnachtlich aus. Inmitten des fröhli-
chen Gedränges der große Weihnachtsbaum. Er
trug in diesem Jahr – ja wie viele Lichter wohl?
Ich, die Turmuhr, kann ja nur bis 12 zählen. Aber
ich habe es ganz genau gehört, wie die Organisa-
tionschefin zu jemandem sagte: 199. Und die
muss es ja wissen.  Ach, und dann die vielen ver-
schiedenen Düfte, die zu mir herauf stiegen: Brat-
würste vom großen Grill, Glühwein in etlichen
Varianten, frisch gebackene Waffeln, Stollen, Brot
aus dem Holzbackofen, Rauch vom Schmiede-
feuer, Fettbemmchen, aber auch der Geruch von
frischen Holzspänen, von edlen Seifen, von flüssi-
gem Kerzenwachs, von Schafwolle, Schokolade
und Pfefferkuchen. Ich höre jetzt auf, mir wird
ganz schwindlig!  Aber schön! Das ist nur ein Teil
des Marktes. Denn in zahlreichen Räumen herr-
schte ebenfalls reges Treiben. Das konnte ich
zwar nicht sehen, aber hören. Instrumentalisten
und Sänger, alles Schüler von MTK, erfreuten
stolze Großeltern, aufgeregte Eltern und Ge-
schwister und andere Besucher. Die Tanzschüler
konnte ich leider nicht bewundern. Schade! Cirka
100 MTK-Schüler und 15 Lehrer sollen auf den
zahlreichen Auftritten agiert haben. Auch den
Zinngießer, die Sternebastler, die Schäferin mit
vieler Wolle, die tschechischen Jugendlichen mit
Blumen- und Weihnachtskranzgebinden entzo-
gen sich meinen neugierigen Blicken. Dafür aber
sah und hörte ich die Posaunenchöre von Banne-
witz-Leubnitz und Possendorf. Herrlich! 
Ach, übrigens noch ein Wort zum Wetter. Einer
aus der Organisationsgruppe hat einen heißen
Draht zum Wettergott (noch aus seiner Zeit als
Ballonpilot). Vereinbart war: keine Schneemas-
sen. Den Schneefall brachte Frau Holle im Pup-
penspiel. Eine prima Lösung, finde ich. Stattdes-
sen konnte ich an den Nachmittagen von Sonn-
abend und Sonntag hinter dem Westflügel des
Schlosses die vielen aufgereihten Autos sehen.
Seit Jahren sind Parkplatzwächter nötig. Wie viel
Besucher gekommen waren? Ich weiß: etwa je-
weils 700 verkaufte Bratwürste an beiden Tagen
– meine Hochrechnung daraus: Jeweils  fast 1000
Besucher. Was halten Sie von meiner Formel?
Doch nun zieht wieder Ruhe ein ins Schloss. Es sei
denn, MTK lädt wieder ein Gespenst nach
Nöthnitz ein! Entsinnen Sie sich noch an das „Ge-
spenst von Canterville“? Es war schrecklich! Ich
habe mich so gefürchtet. Da freue ich mich lieber
auf das nächste MTK-Musical im Sommer. Jetzt
ist erst mal Schluss mit dem Marktbericht. Man
kommt ja bei so einem schönen Erlebnis schwer
zum Ende. Dank allen etwa 100 Mitarbeitern des
MTK-Weihnachtsmarktes mit ihrer agilen Chefin
an der Spitze! Ihnen und allen Besuchern wün-
sche ich eine frohe Weihnachtszeit und ein ge-
sundes und erfolgreiches neues Jahr.
Ihre Turmuhr vom Nöthnitzer Schloss









Wir wünschen unseren Mitgliedern und ihren Familien,
unseren Sponsoren, unseren treuen Anhängern sowie allen
Einwohnern der Gemeinde Bannewitz ein frohes Fest
und einen guten Rutsch in ein gesundes, sportliches 2014! 
Gleichzeitig bedanken wir uns bei allen, die unsere Vereins-
arbeit auch in diesem Jahr tatkräftig unterstützten. 
Vorstand der SG Empor 
Possendorf e.V.
Adventsmusik in der 
KulturTankstelle
Nun schon eine gute Tradition ist das Weihnachtsstübl in der Bannewitzer
KulturTankstelle am 1. Advent, veranstaltet vom Bannewitzer Musikverein. Vie-
le kleine und größere Musikschüler, Flötengruppen, die Windbergmusikanten
und der Chor boten ein abwechslungsreiches Programm. Der Weihnachts-
mann belohnte alle kleinen und auch die großen Künstler mit Naschereien,
Obst oder einem Würstchen aus seinem großen Sack. Höhepunkt des 13.
Weihnachtsstübls war das Stollenverkosten. Hier konnten von neun Bannewit-
zer Bäckereien bzw. Bäcker-Geschäften Rosinenstollen gekostet werden.
Gespannt waren die Gäste am Ende, als die Namen der Bäcker für die Stollen
bekannt gegeben wurden. Zuvor hatten sie aus den Probestückchen beim
anonymen Kosten ihre Favoriten bestimmt. Und wie in den Vorjahren be-
merkenswert: Jeder Bäcker hatte seine „Fans“ unter den zahlreichen Gästen
gefunden – ein Beleg dafür, dass die Geschmäcker verschieden sind und al-
le schmackhaften Stollen backen.
Am 7. Dezember begrüßte St. Nikolaus die vielen Kinder und wurde vom
„Tapferen Schneiderlein“ überrascht. Nach dem lustigen Spiel der Musik-
bühne des Musikvereins zeigten die jüngsten Tänzerinnen einen schönen
Weihnachtstanz. Am Nachmittag begeisterten dann die anderen Ballett-
gruppen das Publikum in der dicht gefüllten KulturTankstelle unter Leitung
ihrer brasilianischen Lehrerin Ana Claudia Ronzani mit drei süßen Tänzen. 
In der Weihnachtsgala erfreuten die Windbergmusikanten ebenso wie Instru-
mentalschüler der Musikschule, die Flöten- und Streichergruppe sowie der Kin-
derchor und eine gemischte Formation mit den schönsten Weihnachtsliedern.
Dass dabei das Publikum oft mitsingen durfte, gehört zur guten Tradition der









Am 24. November gab es auf Initiative von And-
rea Weichold in unserer Hänichener Turnhalle
zum zweiten Mal einen Zumba-Dance-Marathon.
Fast 30 Frauen und Mädchen tanzten zwei Stun-
den begeistert bei fetziger Musik, konnten sich
zwischendurch auch bei Obst, Kaffee und Ku-
chen stärken. Von uns Fußball-Männern hat sich
keiner zum Mitmachen getraut. In der Spenden-
box befanden sich schließlich 210 Euro, diese be-
kamen wir für unsere geplante Kunstrasener-
neuerung. Dafür geht ein herzliches Dankeschön
an Andrea und alle Teilnehmerinnen sowie an al-
le, die zur Vorbereitung der Veranstaltung mit
beigetragen haben.
SG Empor Possendorf, Abt. Fußball
Dankeschön für „Spendentänze“
Wie schon eine Woche zuvor bei den Jugendli-
chen und Erwachsenen war das Weihnachtspo-
kalturnen der Abschluss des Wettkampfjahres
2013. Die weihnachtlich geschmückte Schulturn-
halle bildete dafür einen schönen und gemütli-
chen Rahmen. Mit 115 Mädchen und 66 Jungen
aus 12 Vereinen konnten die Veranstalter auch
hier eine leichte Steigerung der Teilnehmerzahl
verbuchen. Bei den Jungen blieben wie auch
schon 2012 zwei Pokale in Possendorf. Vorjahres-
sieger Vincent Drechsel gewann erneut in der Al-
tersklasse 10/11 und zeigte einmal mehr, dass er
zu den größten Turntalenten der Region gehört.
Flinn Kochte machte es seinem Vereinskamera-
den gleich und sicherte sich bei den Jüngsten in
der AK 6/7 den 1. Platz – gemeinsam mit Vincent
Vogel vom SV Fortschritt Pirna. Weitere gute Plat-
zierungen schafften zudem William Häußler (6.
AK 6/7), Julian Klein, Louis Meller und Per Heine-
mann (6. bis 8. AK 8/9), sowie Nils Nienhüser und
André Mickan (4. und 5. AK 12/13).
In der Altersklasse 10/11 gelang dem Empor-
Nachwuchs sogar das Kunststück, die Ränge eins
bis sechs zu belegen. Hinter Vincent Drechsel
platzierten sich Tom Renner, Christian Zimmer-
mann, Axel Peukert, Robin Mättig und Ammon
Buchhorn.
Die anderen beiden Siegertrophäen gingen nach
Dresden zum SV Felsenkeller. In der AK 8/9 war Jo-
nas Nikisch nicht zu schlagen und bei den ältesten
Jungs in der AK 12/13 gewann Vincent Lohse.
Bei den riesigen Starterfeldern im weiblichen Be-
reich ist es im Vergleich zu den Jungen momen-
tan ungleich schwerer, eine vordere Platzierung
zu erreichen. Umso beachtlicher sind die doch
zahlreichen guten Ergebnisse der Possendorfer
Mädchen zu bewerten. In der Altersklasse 6/7 be-
legten Emmy Mischke und Thea Meutzner die
Plätze drei und acht und in der AK 8/9 erturnten
sich Lilly Mischke und Antonie Slavik die Ränge
zwei und acht. Bei den 10- bis 11-jährigen
Mädchen wurden Sophia Bernhardt, Verena Wei-
se, Anna Louisa Ellis und Meike Schott Fünfte,
Achte, Neunte und Zehnte. In der AK 12/13 be-
legten schließlich Julia Heger, Anna Sophie Rich-
ter, Jana Heger und Jane Schmidt die Plätze
sechs bis neun.
Die Weihnachtspokale bei den Mädchen gingen
an Maja Säuberlich (SV Einheit Kamenz, AK 6/7),
Nathalie Zimmermann (VfL Pirna-Copitz, AK 8/9)
sowie Lucy Nossek (Kamenz, AK 10/11) und in der
AK 12/13 gab es mit den beiden Wesenitztalerin-
nen Claudia Leubert und Anthonia Plachy gleich
zwei Sieger.
Possendorfer Talent wiederholt Vorjahressieg
Bei der 44. Auflage des traditionell am ersten Ad-
ventswochenende ausgetragenen Possendorfer
Weihnachtspokalturnens der Frauen und Män-
ner gab es für die Gastgeber erneut einen Teil-
nehmerrekord zu verzeichnen. 85 Frauen und
Männer aus 14 Vereinen aus ganz Sachsen zeig-
ten dabei in zwei Durchgängen durchweg an-
spruchsvolle Leistungen. Die beiden Pokalvertei-
diger bei den Männern – die Possendorfer Swen
Dittrich (Leistungsklasse KM IV) und Ronny Mich-
alsky (KM III) – fehlten verletzungsbedingt und so
ruhten alle Hoffnungen der Gastgeber auf dem
amtierenden Sachsenmeister André Pollender
(KM III). Carsten Tscheschke vom SV Pesterwitz
nutzte die Abwesenheit von Lokalmatador Ditt-
rich und holte sich nach Platz zwei im Vorjahr
erstmals den Siegerpokal in der Leistungsklasse
KM IV. Vereinskollege Richard Burkhardt turnte
ebenfalls einen starken Wettkampf und machte
als Zweiter den Doppelerfolg der Turner aus dem
Freitaler Stadtteil perfekt. Bronze ging an Alexan-
der Swiersy vom SV Wesenitztal. Beste Possen-
dorfer Turner waren Henry Schulze und Silvio
Klügel als Sechster und Achter.
In der Leistungsklasse KM III bekamen die Zu-
schauer wieder einmal Turnkost vom feinsten
geboten. Besonders Jakob Bochmann vom SV
Felsenkeller Dresden zeigte bei seiner Pokalpre-
miere ein Programm mit sehr hohem Schwierig-
keitsgrad und dank der durchweg sehr sauberen
Ausführung seiner Übungen konnte er sich am
Ende auch über den Siegerpokal freuen. Hinter
Bochmanns Vereinskollege Karsten Bittner holte
sich André Pollender Bronze. Momentan feilt der
25-jährige Student zwar ebenfalls an schwierige-
ren Programminhalten, entschied sich aber noch
einmal für die sichere Variante und zeigte seine
alten Übungen – leider mit niedrigeren Aus-
gangswerten als die beiden vor ihm liegenden
Felsenkeller-Turner. Vereinskamerad David
Göhler kam vor allem dank einer super Ringe-Kür
mit drei (!) Kreuzhängen auf Platz vier.
Die Weihnachtspokale im weiblichen Bereich
gingen dieses Mal an Lea Sprenger vom SV Fel-
senkeller Dresden (KM IV) und Adriana Knaak
vom SV Wesenitztal (KM III). Letztere hatte auch
schon 2011 die Siegtrophäe mitgenommen. Das
beste Possendorfer Ergebnis bei den Frauen er-
reichte Wiebke Fleischer als 15. (KM IV).
Die Veranstaltungen waren dank der sehr guten
Organisation wieder einmal Werbung für den
Turnsport in der Region – schade nur, dass vorran-
gig nur Freunde und Verwandte der Aktiven den










Auch der Weihnachtsmann bewies wieder ein-
mal, dass er früher Turner gewesen sein muss
und zeigte bei der Siegerehrung das eine oder
andere Kunststückchen.
Ergebnisse:
Frauen KM IV: 15. Wiebke Fleischer, 18. Elisa-
beth Günzler, 21. Kristin Alschner • Männer
KM IV: 6. Henry Schulze, 8. Silvio Klügel, 16.
Martin Sonntag, 18. Julien Wehner, 20. Flori-
an Helling, 25. Stefan Köhler, KM III: 3. André
Pollender, 4. David Göhler • Mädchen AK 6/7:
3. Lilly Mischke, 8. Thea Meutzner, 16. Ayleen
Böhme, 23. Josie Langner, AK 8/9: 2. Lilly
Mischke, 8. Antonie Slavik, 10. Leonie Schilde,
19. Lara Schubert, 21. Livia Schlesier, AK
10/11: 5. Sophia Bernhardt, 8. Verena Weise,
9. Anna Louisa Ellis, 10. Meike Schott, 12. Vivi-
en Birkigt, 18. Fiore Forberg, AK 12/13: 6. Julia
Heger, 7. Anna Sophie Richter, 8. Jana Heger,
9. Jane Schmidt, 17 Fabienne Laureen Müller
• Jungen AK 6/7: 1. Flinn Kochte, 6. William
Häußler, 11. Emil Richter, 12. Erik Ehnert, 13.
Fabian Hölzer, 17. Jamie Berger, 20. Alexan-
der Mende, AK 8/9: 6. Julian Klein, 8. Louis
Meller, 9. Per Heinemann, 11. Niels Krötzsch,
AK 10/11: 1. Vincent Drechsel, 2. Tom Renner,
3. Christian Zimmermann, 4. Axel Peukert, 5.
Robin Mättig, 6. Ammon Buchhorn, 9. Julius
Dreßler, 10. Philipp Meutzner, 11. Viktor Fink,
AK 12/13: 4. Nils Nienhüser, 5. André Mickan,
10. Alexander Klingner
Die SG Empor Possendorf – Abteilung Turnen
möchte sich bei allen Trainern, Eltern und den
vielen Helfern ganz herzlich bedanken. Beson-
derer Dank gilt folgenden Förderern des Tur-
nens in Possendorf: Klinik Bavaria Kreischa, Ro-
botron Datenbank-Software GmbH Dresden,
Ostsächsische Sparkasse Dresden, Mickan Win-
tergärten Rippien, Bäckerei Göhler Possen-
dorf, Betontrenn GmbH Bannewitz, Trocken
und Innenausbau Holger Kießling Bannewitz,
Günter Pollender Possendorf, Hänichener
Landhandels GmbH, Malerbetrieb Peter Step-




Tage über den Jahres-
wechsel und für das
neue Jahr vor allem
Gesundheit!
Die Possendorfer Männermann-
schaft hat beim Landesliga-Finale in
Chemnitz die Bronzemedaille ge-
wonnen. Allerdings stand der Wett-
kampf, bei dem die vier besten säch-
sischen Vereinsmannschaften ge-
geneinander antreten, für die Em-
por-Turner zunächst unter keinem
guten Stern. Nachdem man bedingt
durch den langfristigen Ausfall zwei-
er Turner bereits ersatzgeschwächt
angereist war, erwischte es bereits
beim Einturnen auch noch Mann-
schaftskapitän Swen Dittrich. Bei ei-
ner Bodenübung zwickte es beim
Bauingenieur plötzlich im Rücken –
ein eingeklemmter Nerv war die Diagnose und damit ein Start unmöglich.
So mussten die bereits bei der Liga-Vorrunde eingesetzten Nachwuchsta-
lente Henry Schulze, Julien Wehner, Florian Helling und Martin Sonntag die
geplanten Geräteeinsätze von Dittrich noch mit übernehmen. Doch der
kurzfristige Ausfall des Kapitäns
ging nicht spurlos an den Teamkol-
legen vorbei. So blieben sogar Pos-
sendorfs aktuell Bester André Pol-
lender und der sonst immer sehr
stabil turnende Silvio Klügel dieses
Mal nicht fehlerlos. Da der Vor-
jahressieger SV Felsenkeller Dres-
den aber fast ausschließlich mit sei-
ner 2. Mannschaft antrat – die „erste
Garde“ weilte zum gleichen Termin
beim Bundespokal der Vereins-
mannschaften in Sindelfingen –
reichte es für die Possendorfer doch
noch zur Bronzemedaille und den
siegverwöhnten Dresdnern blieb
nur der undankbare vierte Platz. Beste sächsische Mannschaft 2013 wurde
der SSV Blau-Weiß Gersdorf vor der HSG DHFK Leipzig. Possendorfs André
Pollender konnte zudem das viertbeste Resultat in der Einzelwertung für




Industrie - Neubau - Sanierung
Windbergstraße 7 - 01728 Bannewitz
Tel. 0351-401 57 29   Fax 0351-401 80 06
Handy 0174 958 77 33
Michalk-Elektroanlagenbau@gmx.de
Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu.
Anlass für uns „Danke“ zu sagen für Ihr
Vertrauen, das Sie uns entgegenge-
bracht haben. Für das kommende Jahr
wünschen wir Ihnen Gesundheit, Glück,
privates und berufliches Wohlergehen.
Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe des Bannewitzer Blicks liegt folgende 
Beilage bei:
➜ Autohaus Schneider Dippoldiswalde
Anzeigen









Wie jedes Jahr begann auch für uns die Saison mit der Schlüsselübergabe
am 11.11. um 11:11 Uhr in Possendorf. Die Vorbereitungen für unsere bei-
den ausverkauften Auftaktveranstaltungen begannen für uns natürlich um
einiges eher, schließlich wollten wir unseren Gästen wieder eine erlebnis-
reiche Faschingsveranstaltung bieten. Wir glauben das ist uns auch diesmal
wieder gelungen, glaubt man dem Feedback unserer vielen zufriedenen
Gäste! 
Unser Auftaktprogramm aus dem Abwasserkanal zeigte wieder verschiede-
ne Darbietungen. Den Beginn machte wie so oft unsere „Kult-Ines“ in ihrer
Paraderolle als schlagfertiger Putzmuddel und stimmte das Publikum auf
die kommenden Gags, Tänze und Gesangseinlagen ein. Unsere Minigarde
eröffnete mit ihrem Marsch das Programm und wurde nicht ohne Zugabe
von der Bühne gelassen. Wir sind auf unsere Minis sehr stolz! 
Im Anschluss begrüßten unser Prinzenpaar Prinzesin Cesil I. & Prinz Christoph
II. und die Minister mit ihrem Präsidenten das Publikum. Anschließend ging
es mit einer Hommage an Dirk Bach und dem Dschungelcamp weiter, die
diesjährigen Kandidaten Carmen und Roooooooooobert Geissen, der Ba-
chelor und Loddar Matthäus durften passend im Abwasser ihre Künste bei
den Ekelprüfungen beweisen. Vor der Gesangseinlage von Carmen Geissen
rettete uns der Auftritt des Gossenchors und ihrer Vorsängerin Wobby. Als
nächste war der Bachelor an der Reihe, aber viel mehr als Rosen verteilen
war da auch nicht, er wurde förmlich von seinen Mädels in Grund und Bo-
den getanzt. Entscheidungsfreudig war er anschließend nicht, es bekam je-
de eine Rose, selbst unser Dirk B., nur Sonja Kraus schaute in die Röhre. Ihr
anbändeln mit Loddar scheiterte an den musikalischen Stylingtips für die
Intimfrisur des modernen Mannes. Dem Treiben wurde nur durch den näch-
sten Abwasserschwall ein Ende bereitet, doch dadurch geriet das Helene Fi-
scher Doppel-Doubel in Not. Doch, wie sollte es anders sein, wurde sie vom
Gondoliere vom Dienst gerettet. Zwischen den beiden funkte es richtig,
was beide durch ein heißes Duett das ganze Publikum spüren ließen. Doch
die Wassermassen führten auch dazu, dass unsere Kanalratten sich in den
nahe gelegenen Imbiss retteten. Der arme Besitzer war völlig hilflos. Zur
Rettung kam unser Rattenfänger Rosa. Aus lauter Dankbarkeit lud der Im-
bissbesitzer den ganzen Elferrat ins Schlaraffenland ein. Somit war auch das
Motto für die kommenden Faschingsveranstaltungen gefunden: „Außer
Rand und Band im Schlaraffenland“ . KKB Okay 
Karnevalsauftakt 2013/14 beim KKB 
89. Rassegeflügel-
ausstellung
21. gemeinsame Schau der Rassegeflügel- und 
Rassekaninchenzüchter in der Sporthalle Hänichen
Die Eintrittspreise bleiben, wie in den Vorjahren, unverändert: 2,- Euro für
Erwachsene, 1,- Euro für Kinder. Die Familienkarte ist für 4,50 Euro erhältlich.
Alle Besucher bitten wir zu beachten, dass es im Sportplatzgelände keine
Parkmöglichkeiten gibt und auf dem Pulverweg Parkverbot besteht. Bitte
nutzen Sie den Parkplatz auf der Bahnhofstraße (nähe Skateranlage) bzw.
den oberen Teil des Pulverweges zwischen B170 und Bahnhofstraße.
Noch ein Hinweis für unsere Kinder bis 12 Jahre: Spaßimir  und Meister
Klecks kommen auch in diesem Jahr wieder am Sonntag um 11 Uhr zu uns.
Sie werden wieder mit Späßen, Raten und einem humorvollen Rundgang,
auch an der Lostrommel vorbei, euch viel Freude bereiten.  R. Rühle
Wann: Sonnabend, dem 11. Januar 2014 von 9 bis 17 Uhr und 
Sonntag, dem 12. Januar 2014 von 9 bis 16 Uhr
Junge Familie aus Banne-
witz sucht altes Haus oder
Hof mit Seele zum behut-
samen Sanieren.
Telefon: 03 51 · 5 00 55 84
Suche Garage in Possen-
dorf zur Miete oder zum
Kauf.
Tagsüber erreichbar unter 















Straßenlexikon Teil 8 - 
Ernst Ludwig Kirchner (1880 - 1938)
Am 08.05.1880 wurde Ernst Ludwig Kirchner als
Sohn des studierten Chemikers Ernst Kirchner
(1847 - 1921) und dessen Frau Marie Elise, gebo-
rene Franke (1851 - 1928), in Aschaffenburg ge-
boren. Sein Vater war ein Fachmann für indu-
strielle Papierherstellung. Ab 1892 wirkte der
Vater als Professor an der Technischen Lehran-
stalt und Gewerbeakademie in Chemnitz. Nach
dem Abitur 1901 in Chemnitz begann Ernst
Ludwig Kirchner ein Architekturstudium an der
Technischen Hochschule in Dresden. Mit der Di-
plomarbeit „Entwurf einer Friedhofsanlage“
schloss er dieses 1905 mit Erfolg ab. Doch er
entschied sich gegen den Beruf eines Architek-
ten. Seit 1905 widmete er sich als Autodidakt
der Künstlervereinigung „Die Brücke“. 1906
schloss sich unter anderem auch Max Pechstein
als aktives Mitglied an. Kirchner entwickelte
sich zum Expressionisten. Zu seinen bevorzug-
ten Themen gehörten neben Akten und Por-
träts auch Landschaften, Stadtansichten und
die Welt des Varietés. Ähnlich den Künstlern der
„Goppelner Schule“ zog es auch die Expressio-
nisten um Kirchner raus aus der Großstadt, rauf
in die Goppelner Landschaft. Hier entwickelte
sich auch seine Technik, die ersten Eindrücke in
skizzenhafter Form auf Papier zu bringen, um
sie dann im Atelier zu verfeinern und zu aus-
druckstarken Formen zu verfestigen. 
Ernst Ludwig Kirchner lebte bis 1911 in Dresden
und zog dann in die damals aufstrebende Me-
tropole Berlin. Das wilde und quirlige Leben
spiegelte sich auch in seinen Werken wider.
1912 lernte er seine langjährige Lebensgefähr-
tin Erna Schilling (1884 - 1945) kennen. 1913
verfasste er eine Chronik über die Künstlerge-
meinschaft „Brücke“. Daraufhin kam es zu Zer-
würfnissen mit der Gruppe. Kirchner trat aus.
Nun völlig auf sich allein gestellt, verfiel er dem
Alkohol, nahm Überdosen von Medikamenten
und war von Suizid bedroht. Seine nervliche
Zerrüttung wurde in verschiedenen Sanatorien
behandelt. 
1917 zog er nach Davos in die Schweiz. Dort
wurde er behandelt und war 1921 von Medika-
menten entwöhnt. Ein schwerer Rückschlag für
ihn war die Diffamierung als entarteter Künstler
1937. Seine Werke wurden beschlagnahmt. Ei-
nige Werke Kirchners wurden im Rahmen der
Ausstellung „Entartete Kunst“ verunglimpft.
Diese Diffamierung seiner Person und seiner
Werke verstärkte seine persönliche Krise. Am
15. Juni 1938 nahm er sich durch einen Herz-
schuss das Leben. Aus seinem Briefwechsel mit
seinem Arzt Dr. Fréderic Bauer ist inzwischen
bekannt, dass er wieder morphiumsüchtig war.
Sein Grab und das seiner Lebensgefährtin Erna
Schilling befinden sich auf dem Davoser Wald-
friedhof.
Das Ernst Ludwig Kirchner Archiv in Wichtrach
bei Bern, das Kirchner Museum in Davos, der
Kirchner Verein sowie die Ernst Ludwig Kirchner
Stiftung Davos betreuen und pflegen seinen
Nachlass. 
Im Jahr 2000 wurde ihm zu Ehren eine Straße in
Goppeln gewidmet.
Quelle: 
Ordner „Straßenlexikon“ im Archiv-Chronik Ban-
newitz
Wikipedia, Die freie Enzyklopädie
Danke
Gegangen bist Du aus unserer Mitte, 
doch nicht aus unserem Herzen.
Heiner Bindig
* 25.11.1954     † 02.11.2013
Das Unfassbare zu ertragen ist sehr schwer, aber die 
vielfältigen Beweise der Anteilnahme geben uns Trost und
Kraft. Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen 
bedanken, die Ihre Verbundenheit in so liebevoller Weise
zum Ausdruck gebracht haben.
In stiller Trauer
Ehefrau Ilona, Sohn Sebastian, 
Vater Karl-Heinz
im Namen aller Angehörigen
Bannewitz, Dezember 2013
Du hast in deinem ganzen Leben 
das Beste nur für uns gegeben.
Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutti,
Schwiegermutti, unserer lieben Oma und Uroma, Frau
Gertrud Kisky
geb. Lindner
* 26. Januar 1931    † 14. Dezember 2013
In Liebe und Dankbarkeit
deine Anne mit Otti
Enkelkinder und Urenkel
im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Freitag, dem










■ Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
17. - 19.01.2014
Bürgerhaus Bannewitz
Regionalwettbewerb Jugend Musiziert 
Kategorien: Harfe & neue Musik
■ Kino in der Kapelle Kleinnaundorf
Donnerstag, 2. Januar, 20.00 Uhr, 
„Und wenn wir alle zusammenziehen? “
Eintritt 1 Euro, Getränke zum Selbstkostenpreis
■ „FAMILIENKINONACHMITTAG“
Sonnabend 4. Januar, in der Kapelle Kleinnaundorf
„Hände weg von Mississippi“




Einlass:18:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Karten sind erhältlich unter:  0174/9012846 o. 0351/8797825
Vorverkauf: 18 Euro, Abendkasse: 20 Euro
■ Vereinstage des Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
an den Samstagen 25.01. & 22.02. & 29.03.2014 
finden im Malerhaus die Tage der offenen Türen in der Zeit 
von 10.00 - 16.00 Uhr statt.
Ab Januar bis März 2013 wird die Galerie des Malhauses jeden letzten
Sonnabend im Monat geöffnet sein. Bilder und Mappen mit Bildern lie-
gen zum Ansehen und zum Verkauf bereit. Gerahmte Bilder können
gleich mit Rahmen mitgenommen werden. Es gibt schon Bilder ab 25
Kulturkalender Euro. Aber auch eine Ausleihe von Bildern über eine bestimmte Zeit istmöglich. Ein Bild ist auch ein sehr schönes  individuelles Geschenk.
■ DRK Seniorenwohnpark in Bannewitz
Wir bitten Sie, sich zu den Veranstaltungen anzumelden. Dies ist persön-
lich oder per Telefon zu den bekannten Sprechzeiten möglich. 
(im Haus: nur die 9, sonst: 40 26 0)
Mo 06.01. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 07.01. 14:00 Uhr Rätsel & Denkspiele
(bitte bis 06.01. anmelden)
Mi 08.01. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 09.01. 13:30 Uhr Wir gehen Kegeln…bei uns im Café
(mit Kaffee, bitte bis 06.01. anmelden) 
Mo 13.01. 09:00 Uhr Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 08.01. anmelden)
13:00 Uhr Skat-Club
Di 14.01. 13:45 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 09.01. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 8,- Euro pro Person)
Mi 15.01. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 16.01. 14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
(Einlass ab 13:30 Uhr)
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
(bitte bis 10.01. anmelden und bezahlen, 
Unkostenbeitrag 4,- Euro)
Mo 20.01. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 21.01. 14:00 Uhr Fingergymnastik und Gedächtnistraining
(bitte bis 17.01. anmelden)
■ Treff der Senioren von Possendorf
am Mittwoch dem 08.01.2014.
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de fin-
den Sie in der Rubrik ➜ Freizeit, Kultur & Sport ➜ Zahlreiche Vereine, die
Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktuellen
Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
Augenblick mal – Unsere Senioren
Der Seniorenclub Bannewitz e.V.
informiert: 
Einladung zum Seniorennachmittag
Unser nächster Seniorennachmittag findet am Mittwoch, dem 15. Januar
2014 statt.
Wir haben Frau Richter zu Gast, diese hält einen Gesundheitsvortrag.
Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme.
Erika Hofmann
Danksagung der Seniorengruppe 
Hänichen / Rippien
Die Seniorengruppe Hänichen / Rippien sagt „Danke“ für das 
bereitgestellte Geld aus der Sommerschuhstiftung. Unser besonderer Dank
gilt Herrn Stephan und dem Ortschaftsrat.
Unser nächstes Treffen findet am 21.01.2014 statt.
Frau Schöne
Optimistischer Jahresausklang,
Liebe Senioren von Possendorf, 
unser Treffen am 04. Dezember stand im Zeichen der Einstimmung auf den
Advent und die besinnliche Vorweihnachtszeit: Kerzenlicht, Tannenduft, ei-
ne festlich dekorierte Tafel für ein letztes Beisammensein im Kalenderjahr
2013 mit Kaffee und Weihnachtsgebäck lassen hoffen, dass die Zeit bis zum
Jahresende überall harmonisch und vor allem friedlich verläuft.
Unseren Ehemaligen, die alters- und krankheitsbedingt nicht mehr zu uns
kommen können, möchten wir auf diesem Weg herzliche Grüße und gute
Wünsche schicken.
Den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Hänichen danken wir, dass wir
ihre Räumlichkeiten nutzen können.
Auf ein gesundes Wiedersehen 2014 freuen sich Ossa Glöß und Ruth Teetz
Ein Gedanke noch in eigener Sache:
„Freude zeugt Freude“ sagt ein Sprichwort und so haben sich die Senioren
wiederum mit einem Blumengeschenk und einer besonderen Überra-
schung für die Organisierung der Monatstreffen bedankt. Das bestätigt mir
die Wichtigkeit unserer Begegnungen.
Danke - und weiterhin hoffend auf ein gemeinsames Wirken für 










Am 29.11.2013 fand die diesjährige Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde
Bannewitz im Gasthof Börnchen statt. Es gab leckeren Stollen, ein paar klei-
ne Naschereien und Getränke. Der Gastwirt und seine Frau stellten einen
herrlich gedeckten Tisch und einen weihnachtlich geschmückten Saal zur
Verfügung. Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßte die Seniorinnen und
Senioren der Gemeinde Bannewitz und berichtete ihnen über aktuelle Ent-
wicklungen in der Gemeinde. Ebenso erzählte er den Anwesenden von den
abgeschlossenen Baumaßnahmen und den neu geplanten Vorhaben für
2014. Das Programm gestaltete in diesem Jahr der Hofnarr Joseph Fröhlich.
Das Programm war abwechslungsreich, begeisterte zum Mitmachen und
sorgte für Freude und einige besondere Erheiterungen.  Einen kleinen Weh-
mutstropfen gab es jedoch, leider waren nur wenige Senioren der Einla-
dung der Gemeindeverwaltung gefolgt. Trotz gutem Wetter und dem an-
gebotenen Fahrdienst kamen dieses Jahr nur  20 Senioren. Um im nächsten
Jahr individueller auf alle eingehen zu können, teilte der Bürgermeister
noch während der Feierstunde mit, dass im nächsten Jahr die Weihnachts-
feiern dezentral erfolgen sollen. So ist es angedacht, die Senioren von Häni-
chen und Rippien in das Gemeinschaftshaus Hänichen, die Senioren von
Possendorf in das Rathaus Possendorf, die Senioren von Bannewitz  in der
Kulturtankstelle von Bannewitz und die Senioren von Börnchen in den klei-
nen Gastraum des Gasthofes Börnchen einzuladen. Wir hoffen, dass im Jahr
2014 die Teilnahme wieder größer ist und bedanken uns auch bei den an-
wesenden Senioren für die schönen gemeinsam verlebten Stunden.
Wir wünschen allen Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Bannewitz ei-
ne schöne und erholsame Weihnachtszeit.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde 
Anzeigen
Das besondere Erlebnis 
mit Übernachtung im Himmelbett.
Wir suchen Aushilfen
im Bereich Service und Reinigung.
Telefon: 03 51 · 4 02 73 19
www.landhotel-bannewitz.de
Notrufnummern & Bereitschaften:
■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 21.12.2013 Dr. med. Reinhard Roitzsch 
09:00 - 12:00  Roßmäßler Str. 18,
01737 Tharandt, Tel.: 035203/37350  
• 22.12.2013 Dr. med. dent. Anne Heinemann, 
09:00 - 12:00  Zum Heideberg 1c, OT Possendorf, 
01728 Bannewitz, Tel.: 035206/21394  
• 23.12.2013 Dr. med. Katrin Flegel & Uta Blochwitz
09:00 - 12:00  Lange Str. 6, 01705 Freital, Tel.: 0351/6492154 •
24.12.2013 Dr. med. Rita Herrmann
09:00 - 12:00  Coschützer Str. 82, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/645602  
• 25.12.2013 Dr. med. Katrin Flegel & Uta Blochwitz
09:00 - 12:00  Lange Str. 6, 01705 Freital, Tel.: 0351/6492154  
• 26.12.2013 Dr. med. Fritz John
09:00 - 12:00  Haußmannplatz 1, 01731 Kreischa, 
Tel.: 035206/21239  
• 27.12.2013 Dr. med. dent. Andrea Neubert,  
09:00 - 12:00  August-Bebel-Str. 3, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6491385  
• 28.12.2013 Christine Schimming
09:00 - 12:00  Brahmstr. 2, 01705 Freital, Tel.: 0351/6494838  
• 29.12.2013 Dipl. Stom. Ulrike Kraft & Dipl. Stom. Hubert 
09:00 - 12:00  Kraft, Nossener Str. 18a, 01723 Wilsdruff 
Tel.: 035204/5757  
• 30.12.2013 Dipl.-Med. Helga Rau
09:00 - 12:00  Leßkestr. 12, 01705 Freital, Tel.: 0351/6491454  
• 31.12.2013 Dipl.-Stom. Heike Schmidt
09:00 - 12:00  Dresdner Str. 209, 01705 Freital
Tel.: 0351/6464312  
• 01.01.2014 Dr. Ute Grimm & Dr. Thomas Grimm,
09:00 - 12:00  Dresdner Str. 178, 01705 Freital, Tel.: 0351/6493341  
• 02.01.2014 Dr. Thomas Fuhrmann
09:00 - 12:00  Steinbacher Weg 11, 01723 Kesselsdorf
Tel.: 035204/394666  
• 03.01.2014 Dr. med. dent. Ute Lehmann
09:00 - 12:00  Kleindorfhainer Str. 14, 01738 Dorfhain, 
Tel.: 035055/61822  
• 04.01.2014 Dipl.-Stom. Cornelia Werner-Wiesmann, 
09:00 - 12:00  Talblick 26, 01723 Kesselsdorf, 
Tel.: 035204/40538  
• 05.01.2014 Lars Stürze
09:00 - 12:00  Turnerstr., 01705 Freital, Tel.: 0351/6491213  
• 11.01., 12.01.2014 Dr. med. Olaf Rohde
09:00 - 12:00  Wehrstr. 2, 01705 Freital, Tel.: 0351/648850  
Schließzeit: Vom 23.12.2013 bis 01.01.2014 bleibt die Zahnarztpraxis
Dr. Anne Heinemann geschlossen. In dringenden Schmerzfällen wenden
Sie sich bitte an den zahnärztlichen Notdienst. Vom 18.01. bis 25.01.14
bleibt die Zahnarztpraxis Wappler-Hoffmeister geschlossen. Im Notfall
wenden Sie sich bitte an die ZAP Dr. Böhme, Bannewitz, Winckelmannstr. 19,
Tel.: 0351/4030335. 
■ Tierarztbereitschaft
• 20.12. – 24.12.2013 DVM Richter, Freital-Deuben, 
An der Weißeritz 17 a, Tel. 0351 -  6491285  
• 24.12. (ab 12 Uhr) bis TA Gläser, Talmühlenstraße 39A, 
27.12.2013 01737 Kurort Hartha, Tel. 0171 - 4089928
• 27.12. – 31.12.2013 Dr. Gieseler, Obercunnersdorfer Straße 10, 
01738 Dorfhain, Tel. 035055 - 64558
• 31.12. (ab 12 Uhr) bis DVM Schmöckel, Rabenauer Str. 46A 
03.01.2014 01705 Freital, Tel. 0351 – 4600824
• 03.01. – 10.01.2014 TÄ Solarek, Landbergweg 34, 01723 Wilsdruff,
Tel: 035204 – 48011
• 10.01. – 17.01.2014 TA Kießling, Kreischaer Str. 2a., 
01728 Possendorf Tel: 035206 - 21381
• 17.01. – 24.01.2014 DVM Richter, An der Weißeritz 17a, 
























NEU: Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz ab 01.01.2014
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr,  13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr,  13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr,  12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 0151/40218403
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband










Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 16.12. – 22.12.2013 Müglitz Apotheke, Glashütte
• 23.12. – 24.12.2013 Apotheke am Kohlau, Geising
Flora Apotheke, Klingenberg
• 25.12.2013 Berg Apotheke, Possendorf
• 26.12.2013 Apotheke am Wilisch, Kreischa
• 27.12. – 29.12.2013 Löwen Apotheke, Dippoldiswalde
• 01.01.2014 Müglitz Apotheke, Glashütte
• 02.01. – 05.01.2014 Dippold Apotheke, Dippoldiswalde
• 06.01. – 12.01.2014 Stern Apotheke, Schniedeberg
• 20.01. – 26.01.2014 Apotheke am Kohlau, Geising
Flora Apotheke, Klingenberg
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 20.12. St. Michaelis-Apotheke/Raben-Apotheke 
Mohorn, Freiberger Str. 79 
• 21.12. Grund-Apotheke Freital, An der Spinnerei 8 
• 22.12. Bären-Apotheke Freital, Dresdner Str. 287
• 23.12. Stadt-Apotheke Freital, Dresdner Str. 229 
• 24.12. Windberg-Apotheke Freital, Dresdner Str. 209 
• 25.12. Apotheke im Gutshof Freital, Gutshof 2
• 26.12. Central-Apotheke Freital, Dresdner Str. 11
• 27.12. Glückauf-Apotheke Freital, Dresdner Str. 58,
• 28.12. Stern-Apotheke Freital, Glückauf-Str. 3,
• 29.12. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11 
• 30.12. Sidonien-Apotheke Tharandt, Roßmäßlerstr. 32
• 31.12. Löwen-Apotheke Wilsdruff, Markt 15
Entsorgungstermine vom
20.12.2013 – 24.01.2014 
Alle Angaben ohne Gewähr
■ Zuständiges Unternehmen:
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE)
Meißner Straße 151a, 01445 Radebeul, Tel.: 0351 40404-50 
■ Auszug aus dem aktuellen Abfallkalender für Bannewitz und 
alle Ortsteile
Restabfall: 02.01./15.01. Bioabfall: 02.01./15.01.
Gelber Sack: 30.12.13/02.01./15.01. Papier: 15.01.
■ Ablageplatz für Weihnachtsbäume:
Dienstag, den 21.01.2014 und Dienstag dem 28.01.2014 in Ban-
newitz OT Hänichen auf dem Parkplatz Bahnhofstraße
■ Mitteilung der ZAOE
Die Umladestationen des Verbandes in Groptitz, Kleincotta, Sau-
grund sowie der Wertstoffhof in Gröbern sind aus betrieblichen
Gründen an folgenden Tagen im Jahr 2014 geschlossen bzw. ver-
kürzt geöffnet: 11. Januar, 15. Februar, 05. März (ab 13 Uhr
geöffnet), 15. März, 21. Juni.
Dies gilt auch für das Weißeritz Humuswerk in Freital.
Die im Auftrag des Zweckverbandes betriebenen Wertstoffhöfe in
Dippoldiswalde, Großenhain, Meißen, Neustadt und in Weinböhla
sowie Altenberg (nur April-Oktober) sind davon nicht betroffen.
Taxi-Mietwagenbetrieb
Uwe Wenzel | Meiselschachtweg 17 | Freital
Telefon: 03 51 · 64 95 383 oder 01 73 · 3 57 27 74
Krankenfahrten (Dialyse, ...) Fahrten bis 8 Personen
Geschäftsaufgabe
Am 31. Dezember 2013 schließe ich meinen
Getränkehandel aus Altersgründen.
Ich bedanke mich bei allen, die mir viele Jahre die
Treue gehalten haben und wünsche Ihnen fröhliche




















Gottesdienste in der Kirchgemeinde Bannewitz
22. Dezember 4. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Singe-Gottesdienst in Bannewitz 
24. Dezember Heiliger Abend
Kleinnaundorf 
14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel für Familien mit kleinen
Kindern (Kindergarten „Regenbogen“, OKR Ihmels)
16.00 Uhr Musikalische Christvesper (OKR Ihmels, Familie Börtitz) 
Bannewitz
14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
16.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
22.00 Uhr Christvesper mit Spiel für Erwachsene 
25. Dezember Erster Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz mit Hl. Abendmahl
26. Dezember Zweiter Weihnachtsfeiertag
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf  mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
29. Dezember Erster Sonntag nach dem Christfest
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz
31. Dezember Altjahrsabend
15.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf  mit Hl. Abendmahl
16.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Kindergottesdienst
1. Januar Neujahr
17.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz 
mit Möglichkeit zur persönlichen Segnung  
5. Januar Gottesdienst zur Jahreslosung 
10.15 Uhr Festgottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl 
anschließend Kirchenkaffee
12. Januar 1. Sonntag nach Epiphanias
„Am Ende bin ich noch immer bei dir“ - Psalm 139 (Pfarrer Horn)
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
19. Januar Letzter Sonntag nach Epiphanias
„Steh auf, Herr!“ - Psalm 7 (Pfarrerin Bellmann)  
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitig Kindergottes-
dienst statt.
KRABBELGRUPPE
Dienstags, 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr (außer in den Ferien)
„ADVENTSKALENDER KLEINNAUNDORF“
noch bis zum 24. Dezember 
Jeden Tag von 17.30 bis 18.30 Uhr in der Kapelle:
„Ein Licht, ein Lied, ein Bild …“
Täglich um 18 Uhr wird ein Adventsfenster geöffnet.
(am 24. Dezember zum Krippenspiel)
GLAUBENSKURS Zehn Abende
zur Vorbereitung auf Taufe oder Konfirmation
bei Pfarrerin Bellmann, Kirche Bannewitz
Erster Abend: Dienstag, 7. Januar, 19.30 Uhr
Die weiteren Termine legen die Teilnehmer des Kurses gemeinsam fest. 




Sonntag, 22. Dezember - 4. Advent
09.30 Uhr Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann 
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Dienstag, 24. Dezember - Heiliger Abend
15.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde,
mit dem Posaunenchor
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Dienstag, 24. Dezember - Heiliger Abend
17.30 Uhr Christvesper mit dem Kirchenchor
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Mittwoch, 25. Dezember - 1. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr Weihnachtskantatengottesdienst und Kindergottes-
dienst, mit dem Kirchenchor
Predigt: Pfarrer Köckert
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
Donnerstag, 26. Dezember - 2. Weihnachtsfeiertag
16.00 Uhr Cuxhavener Krippenspiel
Kollekte: für Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in
Osteuropa 
Sonntag, 29. Dezember - 1. Sonntag nach Weihnachten
09.30 Uhr Gottesdienst
Predigt: OLKR i.R. Nötzold
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Dienstag, 31. Dezember - Silvester
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Jahreslosung 2014: 
Gott nahe zu sein ist mein Glück. (Psalm 73,28) 
Mittwoch, 1. Januar - Neujahr
17.00 Uhr in Kreischa Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt: Pfarrer Adolph
Kollekte: für gesamtkirchliche Aufgaben der EKD
Sonntag, 5. Januar - 2. Sonntag nach Weihnachten
09.30 Uhr Weihnahtsliedersingen mit dem Posaunenchor
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Montag, 6. Januar - Epiphanias
19.30 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
Sonntag, 12. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Adolph
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag, 19. Januar - 2. Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Lebendiger Adventskalender
Freitag, 20.12.
19.00 Uhr Familie Frenzel (Obere Bergstraße 2f, Possendorf) 
Montag, 23.12.





Herzlichen Dank sagen wir allen
unseren Kunden für das uns
entgegengebrachte Vertrauen und
wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.
01723 Mohorn · Freiberger Straße 9
Telefon 03 52 09/2 02 71
AUGENOPTIK LIBUDA
IHR  SPEZIALIST  FÜR  GUTES  SEHEN
Kirchplatz 5 • 01728 Bannewitz
Telefon: 03 51/4 03 03 38
Markt 24 • 01744 Dippoldiswalde
Telefon: 0 35 04/61 40 47
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 09:00 –13:00 Uhr
14:00 –18:00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung
Noch kein passendes 
Weihnachtsgeschenk?
Gutschein für gutes Sehen & Aussehen!















Telefon: 03 51 · 4 03 01 92
Mobil: 01 73 · 5 62 60 51
Wiese, Wald oder Feld
preisgünstig zu kaufen
von privat in Bannewitz
gesucht!
Bitte alles anbieten unter
bannewitz@freenet.de oder
01 72-3 83 79 89.
Yoga in Freital/Kleinnaundorf
Yoga für Mittelstufe/Fortgeschritten
Montag, den 6. Januar 2014 19.00 - 20.30 Uhr
Yoga für Anfänger/Mittelstufe
Dienstag, den 7. Januar 2014 20.00 - 21.30 Uhr
Donnerstag, den 9. Januar 2014 17.30 - 19.00 Uhr
Donnerstag, den 9. Januar 2014 19.30 - 21.00 Uhr
Yoga auch für Senioren
Freitag, den 10. Januar 2014 9.30 - 11.00 Uhr
Die Kurse finden in der Grundschule in Kleinnaundorf, Steigerstraße 14 statt.
Telefonische Anmeldung bei Elisabeth Frenkel
Telefon: 01 52 · 09 05 70 85 | www.yoga-lust-freital-dresden.de
Inhaber Uwe Geißler
Dorfstraße 63 | 01728 Bannewitz OT Börnchen
Telefon: 03 52 06 · 2 17 04





23. Dezember 2013 | Beginn: 18.00 Uhr
Einsatz: 10 Euro inkl. Imbiss
Frohe Weihnachten und viel Glück im
neuen Jahr wünschen wir unseren verehrten








03722/50 50 90 










alles Gute für das neue Jahr und
vielen Dank für Ihre Treue!









Verkauf von vermieteten 
2-, 3-, 4-Zimmer-Eigentumswohnungen
Vermietung von Wohnungen in Bannewitz, Freital, Kreischa
Ich wünsche allen Kunden ein gesegnetes Weihnachtsfest!
Carina Thomas
Glück-Auf-Weg 36 | 01728 Bannewitz OT Hänichen
Telefon: 03 51 · 4 03 61 52 | Mobil: 01 73 · 4 63 82 59
info@first-immobilien-sachsen.de
www.first-immobilien-sachsen.de
Inhaber: Ivonne Winkler Unseren Kunden 
und ihren Familien 
wünschen wir 
frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!
Öffnungszeiten:
Di, Do 8.30 Uhr – 16.00 Uhr
Mi, Fr 8.30 Uhr – 18.00 Uhr
Sa      8.00 Uhr – 12.00 Uhr
Gerlinger Straße 2 | 01728 Bannewitz
Telefon: 0351·4014579 | Funk: 0172·9013310
Allen unseren Patienten und deren Angehörigen
wünschen wir besinnliche Weihnachten 





Telefon: 03 51 · 4 03 61 60
Fax: 03 51 · 4 03 61 59
Funk: 01 72 · 3 40 72 01
E-Mail: info@elektro-barsch.de





Am Ende des Jahres danken wir für die gute
Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und 
für das kommende Jahr viel Glück und Erfolg.
Schwarze & Vogt
Dach- und Dachausbau GmbH
Am Bahnhof 2 | 01728 Possendorf
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